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Wir setzen auf Wasserstoff – 
als Treibstoff für die Fahrzeuge von morgen.
Schon heute entwickeln wir Ventiltechnik  für Brennstoffzellen und Wasserstoffspeicher.

»Wir machen unsere Kunden erfolgreich!« 
Wir sind Spezialisten für elektromagnetische Aktorik, Sensorik und Ventiltechnik.  
Wir entwickeln individuelle High-Tech-Lösungen gemeinsam mit unseren Kunden aus den  
Branchen Aerospace, Automotive, Elektromechanik, Hydraulik, Medizintechnik, Pneumatik u.v.a. 
Als unabhängiges Familienunternehmen in der 4. Generation stehen wir für Erfahrung, Know-How,  
Nachhaltigkeit und höchste Qualität. Mit hoher Fertigungstiefe und 2650 Beschäftigten an unseren Standorten 
in Europa, den USA und China sind wir Ihr verlässlicher und globaler Partner für Ihre Innovation heute und in Zukunft. 
Unser Erfolgsrezept seit über 100 Jahren lautet: »Wir machen unsere Kunden erfolgreich!«

MAGNET-SCHULTZ GmbH & Co. KG • D-87700 Memmingen • Tel. +49 8331 1040 • www.magnet-schultz.com

QUALITÄT SEIT 1912Ihre Spezialisten für elektromagnetische Aktorik und Sensorik
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Lange nicht da gewesen?
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Lieber Leserinnen und Leser,

die ersten Frühlingsboten lugen 
schon ein wenig in die Land-
schaft, ein Zeichen, dass das 
Leben nach der kalten, frosti-
gen Zeit wieder erwacht und in 
Schwung kommt.

Ganz anders in dem alles be-
herrschenden Ukraine-Krieg. 
Hier scheinen die Fronten völ-
lig verhärtet, völlig tiefgefroren 
zu bleiben. Die dort lodernden 
Flammen sind mehr als eine 
Bedrohung für uns, neben dem 
unendlichen Leid für das dor-
tige Volk ist die Gefahr größer 
denn je, dass sich der Konflikt 
ausweiten könnte. Es ist ein-
fach nur beängstigend, wie die 
westlichen Nationen die „Waf-
fenwünsche“ des ukrainischen 
Präsidenten Selenskyj weitest-
gehend erfüllen (wollen). Im 
Übrigen liegt Deutschland hier 
ganz vorn … 
Ich habe es an dieser Stelle 
schon mehrfach gefragt, wo 
sind die diplomatischen Bemü-
hungen? Haben wir denn nichts 
gelernt? „Nicht einmal 80 Jah-
re nach dem Ende des zwei-
ten Weltkrieges scheinen die 
Menschen mit dem Frieden 
nichts anfangen zu können. 
Macht- und Geltungsgier ein-
zelner Despoten und auch 
Gruppierungen nehmen kei-
nerlei Rücksicht auf das Leben 
der Menschen. Menschen, die 
sich auf ihre Politiker und Re-
gierungen verlassen haben“ …  
so habe ich es im Vorwort vor 
einem Jahr geschrieben. Es 
wurde in diesem Jahr nicht bes-
ser. Im Gegenteil: Nun haben 
wir den 24. Februar als ersten 
Gedenktag des russischen Ein-
marsches im Kalender stehen. 

Das hat bislang über vier Milli-
onen Menschen dazu gezwun-
gen, ihre ukrainische Heimat zu 
verlassen und Zuflucht in der EU, 
in den Nachbarländern und vor 
allem in Deutschland zu suchen. 
Ja, die Hilfsbereitschaft hier ist 
groß und ehrlich, insbesonde-
re in Memmingen, das bekannt-
lich mit dem arg geschundenen 
Tschernihiw eine Städtepartner-
schaft pflegt. Aber die Wahr-
heit ist auch, dass über eine Mil-
lion Geflüchtete in Deutschland 
Sicherheit suchen. Zum Ver-
gleich: Das ähnlich große und 
wirtschaftsstarke Frankreich hat 
bislang etwa 118.000 Flüchtlinge 

aufgenommen. Und dennoch ist 
die Kritik groß, wir würden nicht 
genügend tun – oder bezieht 
sich das nur auf die Waffenwün-
sche des ukrainischen Präsiden-
ten?

Trotz aller Unsicherheit in die-
sen Zeiten, müssen und wollen 
wir unser tägliches Leben be-
wältigen. Was nicht immer ein-
fach ist, die Auswirkungen spü-
ren wir alle direkt in den steigen-
den Ausgaben für Lebensmittel, 
Heizen und vielem mehr. Da ist 
es nicht immer leicht, mit einem 
Lachen im Gesicht durch den Tag 
zu spazieren – zu ernst sind die 
Fakten.

Zumindest ein wenig Abwechs-
lung wollen wir Ihnen mit unse-
rem beliebten „Lokalen Oster- 
nest“ bieten – auch, wenn Os-

EDITORIAL
Mal notiert …

tern erst Anfang April ansteht. 
Wie immer haben wir das Nest 
schon in dieser Ausgabe wie-
der mit attraktiven Dingen 
für Sie gefüllt, damit Sie Ihr 
kleines Zusatzgeschenk auch 
pünktlich vor dem Fest noch 
erhalten. Vielleicht eine kleine 
Entlastung angesichts der stei-
genden Belastungen.

In diesen Tagen findet auch die 
Memminger Oberbürgermeis-
terwahl statt. Wer wird ins 
Rathaus einziehen? Unter vier 
KandidatInnen können oder 
müssen sich die wahlberech- 
tigten Memminger BürgerInnen 
entscheiden. An dieser Stelle 
möchte ich Sie alle auffordern: 
Gehen Sie zur Wahl, nehmen 
Sie Ihr Recht wahr, Einfluss zu 
nehmen. Bei der Stichwahl vor 
sechs Jahren lag die Wahlbetei-
ligung bei nicht einmal 50 Pro-
zent. Ziemlich peinlich, wenn 
Sie mich fragen – Demokratie 
heißt nicht nur, auf die Straße 
zu gehen, sondern auch durch 
ein (in vielen Ländern nicht 
selbstverständliches) Wahl-
recht Einfluss zu nehmen. 

Ich wünsche Ihnen trotz al-
ler widrigen Umstände im Na-
men des gesamten Teams ei-
nen schönen Frühlingsmonat 
März. Uns allen bleibt die Hoff-
nung, dass die Mächtigen die-
ser Welt endlich ihr (mensch-
liches) Hirn einschalten, dem 
Wahnsinn in der Ukraine Ein-
halt gebieten und uns darüber 
und den anderen wichtigen 
Dingen nicht nur scheibchen-
weise und mit Halbwahrheiten 
informieren.

Ihr weiterhin sehr besorgter 

Wolfgang Radeck
– Herausgeber Die Lokale – 

Öffnungszeiten
Mittwoch – Samstag ab 17 Uhr · Sonn- & Feiertags ab 11 Uhr 
Robert-Bosch-Str. 5 · 88450 Berkheim · Tel 08395 7366  · info@wirtshaus-larifari.de

… Oschdra isch it weit – 
reservierat liabe Leit!

 www.wirtshaus-larifari.de

Aktiv sein lohnt  
sich doppelt. 
Die Gesundheit fördern und gewinnen.  
Ab Mai 2023 geht es wieder los.  Einfach mit  
Ihrem Account anmelden oder neu registrieren.

Mehr erfahren auf mdrza.de

Gesundheit nehmen wir persönlich.
AOK Bayern. Die Gesundheitskasse.

„Ich dachte immer,
jeder Mensch sei gegen 

den Krieg,
 bis ich herausfand, 
dass es welche gibt, 

die dafür sind.
Besonders die, die nicht 

hingehen müssen.“
Erich Maria Remarque
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(sg). Am 5. März wählen die 
Memminger ihren neuen Ober-
bürgermeister – oder ihre neue 
Oberbürgermeisterin. Denn dies- 
mal sind auch zwei Frauen ins 
Rennen gegangen. Wir von der 
Lokale-Redaktion haben uns 
mit Manfred Schilder (CSU), Jan 
Rothenbacher (SPD), Krimhilde 
Dornach (ÖPD) und Nur Sensoy 
(Team Todenhöfer) unterhalten. 
Sie haben die Wahl, welche der 
vier Persönlichkeiten mit ih-
ren individuellen Vorzügen und 
Vorstellungen die nächsten Jah-
re die Geschicke Memmingens 
leiten sollen.

Herr Schilder, was reizt Sie am 
Amt des Oberbürgermeisters be-
sonders? 
Schon bei meiner ersten Kandi- 
datur hatte ich eine zweite 
Amtszeit im Blick. Ich habe in 
den letzten sechs Jahren vieles 
angestoßen und in die Umset-
zung gebracht, was ich gerne 
zu Ende bringen würde. Um nur 
ein paar Schlagworte zu nennen: 
Das Kombibad, Klinikneubau, 
Rosenviertel und Hurrenstraße. 
Der Beruf des Oberbürgermeis-
ters hat für mich einen besonde-
ren Reiz, weil ich Verantwortung 
für meine Heimatstadt über-

nehmen und vieles mitgestal-
ten kann. 

Wo setzen Sie Ihre Schwerpunk-
te als Rathauschef? Wo sehen Sie 
Memmingen in sechs Jahren, mit 
Ihnen als Stadtoberhaupt? 
Memmingen soll weiterhin ein 
leistungsstarker Wirtschafts-
standort bleiben. Das sichert 
Arbeitsplätze und schafft gute 
Rahmenbedingungen für Men-
schen, die hier leben und sich 
wohlfühlen wollen. Sei es beruf-
lich, in der Freizeit, bei der Kin-
derbetreuung oder im kultu-
rellen Bereich. Ich glaube, dass 
Memmingen ein sehr vielfältiges 
und reiches Angebot bietet. 

Manfred Schilder.   Foto: Svenja Gropper

Memmingen ist eine Sportstadt. 
Wir haben große Vereine wie die 
ECDC Memmingen Indians, den 
TVM und den FCM, aber auch viele 
kleinere Vereine. Wie wollen Sie al-
le Vereine gleichermaßen und fair 
unterstützen?
Zunächst einmal sind wir be-
reits eine von wenigen Kommu-
nen, die zusätzlich zu der Förde-
rung des BLSV den gleichen Be-
trag nochmals draufzahlen und 
damit die Vereine unterstützen. 
Denn ich sehe den großen Wert 
der Sportvereine in ihrem Bei-
trag zur Erziehung, zur Entwick-
lung sozialer Kompetenzen und 
zur Integration. 
Derzeit erarbeiten wir bei der 
Stadt eine neue Sportförder-
richtlinie, die Transparenz und 
Klarheit schafft und den Verei-
nen auch Sicherheit bietet, wenn 
sie investieren wollen. 

Wo sehen Sie Ihre Stärken als 
Oberbürgermeister? 
Eine besondere Stärke sehe ich 
in der Offenheit, mit der ich 
Menschen unabhängig von ge-
sellschaftlichem Status begeg-
ne und in meiner Kommunika-
tionsfähigkeit. Mir ist es wichtig 

mit möglichst vielen Menschen 
ins Gespräch zu kommen, da-
her habe ich unter anderem das 
„Schwätzle mit dem OB“ etab-
liert und die Bürgerversamm-
lung neugestaltet. 

Warum meinen Sie, sollte man Sie 
wählen? 
Getreu meinem Wahlslogan bin 
ich erfahren – in der Kommu-
nalpolitik, verlässlich – ich hal-
te mein Wort und menschlich – 
ich pflege die Offenheit und den 
Dialog mit den Menschen. Ich 
glaube, das habe ich in den letz-
ten sechs Jahren bewiesen. 

Jan Rothenbacher.            Foto: W. Radeck

Herr Rothenbacher, was reizt Sie 
am Amt des Oberbürgermeisters 
besonders? 
Als Vater von zwei kleinen Kin-
dern ist mein politischer An-
trieb, dass man langfristig gut 
in Memmingen leben kann. Ich 
glaube, dass es trotz aller ak-
tueller Herausforderungen ins-
gesamt gut bewältigt werden 
kann, wenn jede Kommune bei 
sich anfängt. Und gerade in der 
Kommunalpolitik kann man 
eben ganz konkret Ergebnisse 
gestalten, die alle betreffen. 

Wo setzen Sie Ihre Schwerpunk-
te als Rathauschef? Wo sehen Sie 
Memmingen in sechs Jahren, mit 
Ihnen als Stadtoberhaupt? 
Ein Schwerpunkt meinerseits 
ist die Gestaltung einer Verwal-
tung, die Partner der Bürgerin-
nen und Bürger ist. Als Verwal-
tungswissenschaftler kann ich 
mich und meine Erfahrung in 
diesem Bereich besonders gut 
einbringen. Die Verwaltung will 
ich dabei modern, serviceorien-
tiert und transparent gestalten. 
Als Oberbürgermeister sehe ich 
mich eher als eine Art Manager, 
der Richtung und Rahmenbedin-
gungen vorgibt, aber den Fach-
leuten in der täglichen Arbeit 

auch ihre Eigenverantwortlich-
keit zugesteht. 
In sechs Jahren wird Memmin-
gen deshalb eine aktivere Stadt 
sein und weiterhin ein starker 
Wirtschaftsstandort bleiben. 
Und ich werde wieder kandidie-
ren, denn eine richtige Weiter-
entwicklung der Stadt braucht 
seine Zeit. Für mich ist das Amt 
des Oberbürgermeisters ein 
Commitment mit und für mei-
ne Heimat. 

Memmingen ist eine Sportstadt. 
Wir haben große Vereine wie die 
ECDC Memmingen Indians, den 
TVM und den FCM, aber auch viele 
kleinere Vereine. Wie wollen Sie al-
le Vereine gleichermaßen und fair 
unterstützen?
Als großer Sport-Fan liegen mir 
die Vereine natürlich am Her-
zen. Letztlich ist es eine Frage 
des Umgangs miteinander und 
der möglichst starken Objekti-
vierung. Es ist mir wichtig gute, 
aber auch verlässliche Rahmen-
bedingungen zu schaffen, damit 
die Mitgliedschaft in den Verei-
nen weiterhin attraktiv bleibt. 
Gleichzeitig müssen die Vereine 
aber auch wissen, dass sie un-
abhängig von ihrer gewählten 
Sportart gleichwertig von der 
Stadt behandelt werden.

Wo sehen Sie Ihre Stärken als 
Oberbürgermeister? 
Ich kann aufgrund meiner be-
ruflichen Erfahrung gut auf ver-
schiedenste Menschen und The-
men eingehen, diese analysie-
ren und managen. Ich nehme bei 
meinen Ortsterminen wahr, dass 
Menschen aller Lebenslagen auf 
mich zukommen. Gerade die, die 
noch mitten im Berufs- und Fa-
milienleben stehen, wollen ak-
tiv mitgestalten und sehen, dass 
auch die Stadt das tun möchte. 

Warum meinen Sie, sollte man Sie 
wählen? 
Weil ich für mehr Fachkompe-
tenz in der Stadtführung stehe 
und Themen aktiv und langfris-
tig voranbringen kann und vor 
allem auch will. 

Frau Dornach, was reizt Sie am 
Amt der Oberbürgermeisterin be-
sonders? 
Ich finde es reizvoll in einer Stadt 
Oberbürgermeisterin zu sein, 
die so eine wahnsinnige Historie 
hat. In Memmingen war 1525 der 

Memmingen hat die Wahl … 
Wer wird neues Stadtoberhaupt? 

UNSER OBERBÜRGERMEISTER
MANFRED–SCHILDER.DE

Manfred Schilder
wählen

05. März
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„Jan Rothenbacher hat meine volle 
Unterstützung – er bringt frischen 
Wind für Memmingen.“
Rolf Spitz
Stadtrat
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Freiheitsgedanke federführend. 
Wenn man diesen Freiheitsge-
danken heute ernst nimmt, heißt 
das für mich: Global denken und 
regional handeln. Das ist auch 
Kern der gemeinwohlorientier-
ten Politik, für die ich stehe. 

Krimhilde Dornach.       Foto:  W. Radeck

Wo setzen Sie Ihre Schwerpunkte 
als Rathauschefin? Wo sehen Sie 
Memmingen in sechs Jahren, mit 
Ihnen als Stadtoberhaupt? 
Ich möchte die Bürgerinnen und 
Bürger aktiv beteiligen und viel 
persönlichen Kontakt pflegen. 
Besonders Jugendliche möch-
te ich wieder mehr für Poli-
tik begeistern. Transparenz und 
das Mitgestalten von Projekten 
erachte ich als wesentlich. In 
sechs Jahren hat Memmingen 
eine moderne, nachhaltige Ver-
waltungsstruktur. Mit mir gibt 
es eine aktive Bürgerbeteiligung 
und mehr Miteinander und Für-
einander. 
Das Klimakonzept und das Mo-
bilitätskonzept wurden umge-
setzt und es gibt vielleicht sogar 
einen Studiengang Gemeinwohl-
ökonomie hier am Hochschul-
standort. 

Memmingen ist eine Sportstadt. 
Wir haben große Vereine wie die 
ECDC Memmingen Indians, den 
TVM und den FCM, aber auch viele 
kleinere Vereine. Wie wollen Sie al-
le Vereine gleichermaßen und fair 
unterstützen?
Es ist natürlich nicht einfach 
den Spagat zu schaffen, dass so-
wohl für die kleinen als auch für 
die großen Vereine etwas ge-
tan wird. Grundsätzlich bin ich 
der Meinung, dass jedes Kind et-
was Musisches und etwas Sportli-
ches machen sollte. Um die Verei-
ne in Memmingen gezielt fördern 
zu können, müsste ich mir vor Ort 
ein Bild machen, was es braucht 
und dann Lösungen und wenn 
nötig externe Fördertöpfe finden. 

Memmingen hat die Wahl … 
Wer wird neues Stadtoberhaupt? 

Oberbürgermeister
WAHLEN2      23

Da ich die Einkünfte aus den OB 
Nebentätigkeiten spenden möch-
te, wäre hier auch Potential.

Wo sehen Sie Ihre Stärken als 
Oberbürgermeisterin? 
Ich habe ein gutes Gefühl für 
Menschen und gehe offen und 
wertschätzend auf sie zu. Was 
ich besonders gut kann: Zuhö-
ren, analysieren, motovieren 
und realisieren. Ich habe in mei-
nem Leben schon oft Lösungen 
gefunden und Dinge gemacht, 
die andere für unmöglich gehal-
ten haben. Eine Stärke sehe auch 
ich in meinem Blick von außen, 
da ich nicht aus Memmingen 
komme. 

Warum meinen Sie, sollte man Sie 
wählen? 
Weil es ohne mich keine echten 
Fair-Änderungen geben wird und 
nach so vielen Jahren eine Frau 
an der Spitze die Chance bekom-
men sollte zu beweisen, dass sie 
es kann. 

Nur Sensoy.         Foto: Wolfgang Radeck

Frau Sensoy, was reizt Sie am Amt 
der Oberbürgermeisterin beson-
ders? 
Zunächst einmal möchte ich an-
deren zeigen, dass wir alle das 
Potenzial haben uns politisch 
zu engagieren. Wenn ich als Fri-
seurmeisterin, junge Frau und al-
leinerziehende Mutter das kann, 
können andere das auch. Ich bin 
Realistin genug, um zu wissen, 
dass meine Konkurrenz stark ist. 
Aber ich möchte wachrütteln, 
Dinge aufzeigen und einen Ge-
genpol setzen. Als Oberbürger-
meisterin wäre ich der oberste 
Diener der Stadt und könnte mit 
den Menschen gemeinsam viel 
verändern.  

Wo setzen Sie Ihre Schwerpunkte 
als Rathauschefin? Wo sehen Sie 
Memmingen in sechs Jahren, mit 
Ihnen als Stadtoberhaupt? 

Ich möchte Memmingen stärken 
und die Stadt insbesondere für 
junge Menschen und Familien 
wieder attraktiv machen. Dazu 
zählen bezahlbarer Wohnraum, 
Einkaufsmöglichkeiten, Ausbau 
des ÖPNV und Angebote der Kin-
derbetreuung. Mit mir haben wir 
in sechs Jahren eine inklusivere 
Stadt. 

Memmingen ist eine Sportstadt. 
Wir haben große Vereine wie die 
ECDC Memmingen Indians, den 
TVM und den FCM, aber auch viele 
kleinere Vereine. Wie wollen Sie al-
le Vereine gleichermaßen und fair 
unterstützen?
Die Stadt muss bei ihren Ausga-
ben natürlich Prioritäten setzen, 
auch bei den Vereinen. Ich den-
ke, wenn wir die Vereine stär-
ker in die Schulen mit einbinden 
und als Teil des Sportunterrichts 
etablieren, investieren wir damit 
auf andere Weise in die Zukunft 
– die Vereine haben Nachwuchs, 
das sind die Ehrenamtlichen von 
morgen, die sich engagieren 
und auch Beiträge zahlen. „Man 
muss es nur wollen“, ist meine 
Erfahrung. Aber es muss auch 
fair und ohne finanziellen Ein-
fluss der Lobbyisten zugehen. 

Wo sehen Sie Ihre Stärken als 
Oberbürgermeisterin? 
Ich kann gut organisieren und 
Menschen zusammenbringen. 
Beispielsweise habe ich für die 
Menschen in der Türkei nach 
dem schlimmen Erdbeben privat 
große Hilfstransporte organsiert 
– als Oberbürgermeisterin und 
in Zusammenarbeit mit städti-
schen Institutionen könnte ich 
in so einer Situation noch viel 
mehr bewegen. 
Eine Stärke von mir ist auch, 
dass ich Menschen vorurteilsfrei 
und fair begegne. Mein Opa, ei-
ner der wichtigsten Menschen in 
meinem Leben, hat mich gelehrt 
in allem die Liebe zu sehen. So 
lebe ich und so würde ich auch 
als Oberbürgermeisterin sein. 

Warum meinen Sie, sollte man Sie 
wählen? 
Ich bin eine Frau mitten aus der 
Gesellschaft, die jede Höhe und 
Tiefe des Lebens kennt. Ich kann 
mich in viele Menschen und Si-
tuationen hineinversetzen. Da 
ich weiß, was es heißt im Le-
ben zu stehen, kann ich auf die 
Bedürfnisse der Bürger sehr gut 
eingehen. 
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      Oberbürgermeisterkandidatin 
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Mehr über mich und meine Ziele fi nden Sie unter:  

Krimhilde M. Dornach
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Fon 08331 84737 in Trunkelsberg

Memmingen (rad/sig/mg/gs). 
Traditionell ist der Aschermitt-
woch auch der Tag der „Politi-
schen Abrechnung“. Die „Gro-
ßen“ hauen dabei mächtig auf 
die Pauke, was bisweilen auch 
für die lokalen Ortsverbände 
gilt. Heuer stand in Memmin-
gen natürlich die anstehende 
Oberbürgermeisterwahl im Vor-
dergrund, daneben gab’s auch 
die politischen Seitenhiebe – 
zumeist in kabarettistischer 
oder humoristischer Form. Auch 
die Wirtschaftsjunioren haben 
ihre Aschermittwochstradition, 
heuer stand der Unterallgäuer 
Landrat dem regionalen Wirt-
schaftsnachwuchs Rede und 
Antwort.

Mit Wolfgang Krebs war bei der 
Memminger CSU ein ganz be-
sonderer Gast angereist. Er hat-
te gleich vier weitere Persön-
lichkeiten im Handgepäck dabei. 
Nach den üblichen Grußworten 
war die Bühne im Maximilian-
Kolbe-Haus – neben der Amen-
dinger Musikkapelle – für Krebs 
reserviert. Mit Markus Söder, 
Horst Seehofer, Edmund Stoiber 
und Hubert Aiwanger verkörper-
te der Kabarettist vier Bayerische 
Spitzenpolitiker aus Vergangen-
heit und Gegenwart. Und spar-
te neben den Wahlempfehlun-
gen für Manfred Schilder nicht 
mit Spitzen auf die Berliner Am-
pel-Regierung. 

Wolfgang Krebs als Markus Söder. 
                                   Foto: Wolfgang Radeck

Humor trifft Politik
Traditionelle Aschermittwochstreffen

Traditionell wird am Aschermittwoch zu Kässpatzen eingeladen              
			                        Foto: AdobeStock/www.push2hit.de

Wir wünschen 

unseren Kunden 

ein schönes Osterfest 

und erholsame 

Feiertage! ESSO Station Mayer
Bodenseestraße 33 • Memmingen • Telefon 08331 71303

Laufend günstige Angebote
in unserem ESSO Snack & Shop

Wir sind ausgestattet mit modernster Technik der Firma Christ

Wir backen mehrmals täglich
in unserem Backshop, auch sonntags!

Vorbeischauen

lohnt sich

Ein besonderes Programm gab’s 
auch beim politischen Ascher-
mittwoch der Freien Wähler. Der 
Memminger Mau, dargestellt 
von Hermann Zelt, und Mode-
rator Rudi Carell, verkörpert von 
Gottfried Voigt, testeten im 
Herzblatt-Format die Kandida-
ten für die Memminger Oberbür-
germeisterwahl während des Po-
litischen Aschermittwochs der 
Freien Wähler auf Herz und Nie-
ren. „Also für mi selber isch des 
alz nix“, fasste der Memmin-
ger Mau zum Ende zusammen. 
Bei den rund 30 Gästen kam das 
Stück gut an, es gab viel Applaus 
am Ende.

Der Memminger Mau (Hermann Zelt)
und Moderator „Rudi Carell“ (Gottfried 
Voigt).       Foto: Sophie-Isabel Gunderlach

Beim politischen Aschermitt-
woch der SPD im FCM ClubHaus, 
ganz im Zeichen der anstehen-
den Wahlen, fanden die Redner 
motivierende Worte füreinander. 
Eine Schelte der anderen Partei-
en kam natürlich auch nicht zu 
kurz. Der Bundestagsabgeord-
nete Christoph Schmid, Stadtrat 
Ivo Holzinger, Bezirkstagrätin 
Petra Beer und Oberbürgermeis-
terkandidat Jan Rothenbacher 
teilten sich das Rednerpult. Ins-
besondere für die Oberbürger-
meisterwahl in wenigen Tagen 
wünschten alle Rothenbacher 
viel Schwung und viel Erfolg. 
Dieser Wunsch ging ebenso an 
die Kandidaten für die Landtags- 
und Bezirkstagswahl im Okto-
ber (Holzinger und Beer). 

Ins Rohrbecks hatte der Christ-
liche Rathausblock (CRB) einge-
laden. Humorvoller Höhepunkt 
war eine Einlage von Thomas 
Mayer, Harald Miller und Achim 

QR-Code
scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160
www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

Kurz. Das Szenario: Drei Freunde 
treffen sich beim Stammtisch. 
Einer von ihnen war fünf Jahre 
in Amerika und hat aus Mem-
mingen nichts mitbekommen. 
In diesem kurzen Sketch wur-
den die „Baustellen und Prob-
leme“ in und um Memmingen 
auf humoristische Art vorgetra-
gen. Zum Abschluss des Abends 
warf Harald Miller einen Blick in 
die Glaskugel und prophezeite 
dem CRB eine goldene Zukunft. 
Acht bis neun Plätze sehe er bei 
der nächsten Stadtratswahl, was 
heißen würde, dass sie den drit-
ten Bürgermeister stellen wür-
den. Auch die Mitgliederzahl 
werde extrem steigen. 

Thomas Mayer, Harald Miller und Achim 
Kurz präsentierten eine humorvolle Ein-
lage.                             Foto: Michael Geiger

Landrat Alex Eder war zu Gast bei 
den Wirtschaftsjunioren Mem-
mingen-Unterallgäu (WJ) im Ho-
tel Allgäu Ressort in Bad Grö-
nenbach. Er stellte sich den Fra-
gen zu aktuellen Themen wie 
Energieversorgung, der Unter-
bringung von Flüchtlingen, dem 
Ausbau des Flexibus-Netzes und 
dem Umgang mit dem Fachkräf-
temangel in der Region. Beim 
Thema Energieversorgung zeig-

te Eder sich optimistisch die re-
generative Stromerzeugung bald 
auf 90 Prozent zu erhöhen. Beim 
Dauerthema „Flüchtlinge und 
deren Unterbringung“ hingegen 
war er ratlos. Denn „der Bund 
lässt uns allein“, so Eder, der nun 
erwägt wieder Sporthallen zu 
belegen. Zu guter Letzt ging es 
um den Fachkräftemangel und 
die Stärkung der Ausbildung und 
des Berufsschulnetzes. „Wir in-
vestieren in Schulen und Berufs-
schulen“, versicherte Eder. 

Landrat Alex Eder war zu Gast beim 
Aschermittwochsgespräch der Wirt-
schaftsjunioren Memmingen-Unterall-
gäu. Hier erhält er von Joanna Schrey-
ögg (Past-Sprecherin) und Sprecher 
Daniel Wegmann ein kleines Gastge-
schenk.                 Foto: Wolfgang Radeck

Von links: Jan Rothenbacher, Petra Beer, 
Ivo Holzinger.            Foto: Svenja Gropper

lokale-mm.de
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Memmingen (sg). Vor dem Hin-
tergrund der Gas- und Energie-
krise in Kombination mit den 
klimapolitischen Erfordernissen 
stehen auch die Stadtwerke 
Memmingen vor großen Her-
ausforderungen. Es ist höchste 
Zeit, dass nach 150 Jahren ge-
wachsene Strukturen auf neue 
Füße gestellt werden. Der neue 
Leiter, Marcus Geske, berichtet 
über wegweisende Veränderun-
gen und Ziele. 

20 Jahre war Bauingenieur Mar-
cus Geske bereits Technischer 
Leiter der Stadtwerke Memmin-
gen. Zum 1. Februar 2023 über-
nahm er die Leitung, nachdem 
der langjährige Werkleiter Peter 
Domaschke in den Ruhestand 
getreten war. 

Neuerung Strom 

Eine große Neuerung bei den 
Stadtwerken ist die Erweiterung 
des Geschäftsfeldes Strom. Denn 
die Sektoren Wärme und Strom 
seien insbesondere bei Groß-
projekten wie dem Kombibad, 
dem Neubau des Klinikums und 
dem Grenzhofareal nicht mehr 
zu trennen, so Geske. Beim 
Großprojekt Kombibad sind die 
Stadtwerke sowohl Investor als 
auch Betreiber, ein Novum. Das 
Bad soll in modernem Passivh-
ausstandard mit Grundwasser-
Wärmepumpen und PV-Anlage 
auf dem Dach errichtet werden. 

Bei der Planung und Umsetzung 
weiterer städtischer PV-Anlagen 
sind die Stadtwerke ebenfalls in-
volviert: Bereits vorgesehen sind 
zwei größere Freiflächenanlagen, 
die Belegung freier Dachflächen 
auf den Parkhäusern Steinbo-
genstraße und am Bahnhof so-
wie auf Dächern der Betriebsge-
bäude der Stadtwerke, erzählt 
Geske. 

Tanken mit Biogas

Die Erdgastankstelle am Tiroler 
Ring wurde vor kurzem auf Bio-
gas umgestellt, wodurch Erd-
gasfahrzeuge jetzt völlig emis-
sionsfrei fahren und damit einen 
wichtigen Beitrag zum Klima-
schutz leisten. „Und das mit 
Reichweiten wie Verbrennerfahr-
zeuge, aber nur mit der Hälfte 
der Kosten“, betont Geske. 

Senkung 
der Gaspreise 

Nachdem die Tarife der Stadt-
werke über sechs Jahre auf ei-
nem konstant günstigen Niveau 
waren, hatten sich diese seit Mit-
te 2021 in einer Weise verändert, 
wie dies in der Branche zuvor 
niemand für möglich gehalten 
hätte. Innerhalb weniger Monate 
waren auch die Stadtwerke ge-
zwungen die Preise fünf Mal zu 
erhöhen. Erleichterung kam An-
fang Februar 2023: Die Beschaf-
fungspreise haben sich weiter 

deutlich reduziert und bleiben 
auf einem konstanten Niveau – 
das dennoch zweieinhalb Mal so 
hoch ist wie Anfang 2021. Nach 
bangen Monaten und Unsicher-
heit bei den Kunden, war vor 
gut einem Monat erstmals wie-
der eine Senkung der Gaspreise 
gerechtfertigt, so Geske. Diese 
konnte mit einem Eilentscheid 
des Oberbürgermeisters umge-
setzt werden und erreicht die 
Menschen somit rechtzeitig in 
den verbrauchsintensiven Win-
termonaten.  

Hoffnungsvoll 
in die Zukunft

Bisher trugen der milde Winter-
verlauf und die Einsparbemü-
hungen der Verbraucher dazu 
bei, dass sich die nationalen Gas-
speicher langsamer leeren als 
befürchtet, berichtet Geske. Die 
ausbleibenden Lieferungen aus 
Russland können mit neu errich-
teten LNG-Terminals in Deutsch-
land (Wilhelmshaven, weitere 
sollen folgen) sowie mit Einspei-
sungen aus Norwegen und den 
Benelux-Staaten bisher gut kom-
pensiert werden. 
Doch Geske mahnt auch, dass 
die derzeitigen Gaspreise nicht 
darüber hinwegtäuschen soll-
ten, dass es weiterhin sinnvoll ist 
den Bedarf möglichst zu redu-
zieren, damit wir auch den kom-
menden Winter genauso gut 
überstehen können. 

Gas, Wasser 
und Strom vereint 

Stadtwerke stellen sich neu auf

Marcus Geske. 
       Foto: Pressestelle Stadt Memmingen

Innenleben bei den Stadtwerken: Hier wird die Versorgung mit Gas sichergestellt. 
				              Foto: Stadtwerke Memmingen
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Unterallgäu (dl). Der Flexibus 
wird immer beliebter: Rund 
43.000 Menschen sind 2022 
mitgefahren. Damit hat sich die 
Zahl der Fahrgäste gegenüber 
dem Vorjahr verdoppelt. Der 
Flexibus verkehrt mittlerweile 
in 38 Gemeinden. In diesem Jahr 
sollen weitere Kommunen fol-
gen und der Ausbau des Netzes 
abgeschlossen werden.

Der Flexibus wird vor allem in 
den Knoten mit den Städten 
Bad Wörishofen und Mindel-
heim gut genutzt, während es 
in ländlichen Gebieten schwie-
riger ist, Fahrgäste zu generie-
ren. Weniger Nutzer als ange-
nommen gibt es aktuell in den 
Knoten Babenhausen-Boos und 
Kirchheim-Pfaffenhausen. Um 
das entstehende Defizit abzufe-
dern, beschloss der Ausschuss 
für Mobilität, Nahverkehr und 
Verkehrsvernetzung ein neues 
Finanzierungsmodell. Für die 
Bürgerinnen und Bürger bleibt 

der Flexibus dennoch so günstig 
wie bisher.

Lücken schließen

Die beiden neuen Flexibus-Kno-
ten Bad-Grönenbach-Illerwinkel 
und Markt Wald-Tussenhausen 
sollen in diesem Jahr in Betrieb 
gehen und die letzten Lücken im 
Flexibus-Netz schließen. Bennin-
gen, Lachen, Wolfertschwenden, 

Kronburg und Legau haben sich 
bereits dazu entschieden, dem 
neuen Flexibus-Knoten Bad-Grö-
nenbach-Illerwinkel beizutreten. 
In Bad Grönenbach, Lautrach und 
Woringen stehen die Beschlüs-
se noch aus. Auch Tussenhausen 
möchte den Flexibus, Markt Wald 
hat sich noch nicht festgelegt.
Mit den beiden neuen Knoten ist 
der Ausbau des Flexibus-Netzes 
abgeschlossen. 

Flexibus wird 
immer beliebter

Rund 43.000 Fahrgäste – fast doppelt so viel wie in 2021

Der Flexibus fährt bereits in 38 Unterallgäuer Gemeinden, weitere sollen 2023 hinzu-
kommen und letzte Lücken geschlossen werden.        Foto: Landratsamt Unterallgäu

Memmingen (sg). Aus einer Rei-
he von Anträgen wählte die VR-
Bank Memmingen Stiftung im 
vergangen Jahr sechs Instituti-
onen und Projekte aus, an die 
insgesamt 8.500 Euro gespen-
det wurden.

Freuen durften sich das Mem-
minger Marionettentheater, Team 
Bananenflanke, die Erziehungs-
hilfe-Holzkiste und Donum Vitae 
über jeweils 1.000 Euro. Das 
Geld unterstützt jeweils die Ver-
einsarbeit. Die Katholische Kir- 

chenstiftung St. Martin (Pless) 
erhielt 2.000 Euro, welche für die 
Renovierung der Pfarrkirche St. 
Martin in Heimertingen genutzt 
werden. Die größte Summe ging 
mit 2.500 Euro an den Förder-
verein HoSchMi; damit wird der 
Bau des „HoschMi-Hock“ unter-
stützt.

Die Auszahlung der Gelder er-
folgte bereits im November 
2022. Nun wurden die Schecks 
feierlich in den Räumen der VR 
Bank in Memmingen übergeben.

Geldsegen 
von der VR-Bank

8.500 Euro für soziale, regionale Projekte

Die Vertreter der Vereine und die Vorstände der VR Bank Stiftung. Foto: Svenja Gropper

Du fehlst uns!

Wolfgang mit Tochter Carina
Tochter Tanja mit Daniel 

und den Enkeln Ella und Oskar
Oma mit Paul 

Sonja und Jürgen mit Natalie und Tatjana

In liebevoller Erinnerung

  

Erinnerung. 
Die Erinnerung ist der Schatz unserer Seele. 

Niemand kann uns unsere Vergangenheit 
und unsere glücklichen Momente nehmen. 

Niemand nimmt uns die Kraft, 
die wir aus der Erinnerung schöpfen.

Margit Radeck
† eingeschlafen am 18. März 2021
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Memmingen (dl). Ein jüngster 
Rundgang auf der Baustelle der 
Edith-Stein-Grundschule hat 
gezeigt, dass die Arbeiten dort 
schon recht weit fortgeschrit-
ten sind. So wurde der Zwi-
schenbau komplett entfernt 
und die neuen Fundamente fer-
tig gestellt, weitere Teile wur-
den bereits rückgebaut.

Die zwischen dem Schulgebäude 
und dem Hort gelegene Aula, der 
sogenannte gelbe Saal, und der 
Mehrzweckraum des Horts sind 
bereits Geschichte. Auf den neu 
fertig gestellten Fundamenten 
wird auf einer größeren Grund-
fläche die neue Aula entstehen 
und nach dem Umbau die Küche 
zu finden sein. Architekt Mar-
kus Merz ist optimistisch, dass 
nach dem Rückbau und den An-
bauarbeiten zum Herbst die so-
genannte Baudichte hergestellt 
werden kann, sprich der Baukör-
per dank neuer Fenster und Tü-
ren wieder dicht ist.

Turnhalle wird saniert

Im Zuge der Baumaßnahmen 
wird die Turnhalle ebenfalls sa-
niert. Auch hier sind die Arbei-
ten schon weit gediehen. Es sol-
len wie beim Schulgebäude die 
Fenster ausgetauscht und die 
Außenhüllen und das Dach neu 
gedämmt werden. Weiterhin 
werden die Umkleideräume und 
WC-Anlagen erneuert sowie eine 

barrierefreie Umkleide mit WC 
eingebaut.

Moderner Energiestandard

Nach der Sanierung besitzt das 
Gebäude dann einen modernen 
Energiestandard, wird mit Hack-
schnitzeln geheizt und hat eine 
PV-Anlage auf dem Dach, die ei-
nen Großteil des hauseigenen 
Energiebedarfs decken wird.

Eine neue, 
alte Schule entsteht

Rückbau der Edith-Stein-Schule fast fertig

Der Blick auf die fertigen Fundamente von Küche und Aula. Das Gebäude im Hinter-
grund ist der Hort. 		                       Foto: Pressestelle Stadt Memmingen

Ladenöffnungszeiten: Mo, Di, Do 9 - 17 Uhr | Mi, Fr 9 - 18 Uhr | Sa 9 - 14 Uhr
Allgäu-Brennerei | Gewerbepark 1 | 87477 Sulzberg | www.allgaeu-brennerei.de

GESCHENK-IDEEN MIT GESCHMACK!

(dl). Traditionelle Brennkunst ge- 
paart mit modernster Technik, 
Qualität, Heimatliebe und Ge-
nuss: Das ist es, was die All-
gäu-Brennerei in Sulzberg aus-
macht. 

Geschenkideen für 
Jedermann

Rund 50 verschiedene Sorten an 
Bränden, Likören und Spirituosen 
stehen den Kunden im liebevoll 
eingerichteten Verkaufsladen 
zur Auswahl. Die Produktpalet-
te reicht dabei von den klassi-
schen Obstbränden wie „Willi“, 
Marillenbrand, Kirschwasser,  
Zwetschgenwasser oder Mira-
bellenbrand über köstliche Likö-
re wie Walnuss-, Weinbergpfir-
sich-, Dornfelder Trauben- oder 
Cappuccino-Sahnelikör bis hin 

zu Grappa, Whisky und Gin. 
Wenn es etwas „ganz Besonde-
res“ sein soll, ist die „Selection 
45“ zu empfehlen. Die Brände 
der Premium-Produktlinie haben 
45 % Vol. und sind somit beson-
ders aromatisch und fruchtig 
im Geschmack. Ein ideales Ge-
schenk für besondere Anlässe.

Neben den edlen Tropfen runden 
köstliche Pralinen, heimischer 
Käse und liebevolle Geschenk- 
und Dekoartikel das Angebot ab. 
Der Verkaufsladen in Sulzberg ist 
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 9 bis 17 Uhr, am Mitt-
woch und Freitag von 9 bis 18 
Uhr und am Samstag von 9 bis 
14 Uhr geöffnet. 

Weitere Informationen unter 
www.allgaeu-brennerei.de

Edle Obstbrände 
und feinste Liköre 

Genuss aus der Allgäu-Brennerei in Sulzberg

Nach dem Blick hinter die Kulissen bei der Brennerei-Führung darf die Verkostung 
der feinen Tropfen natürlich nicht fehlen.                                       Foto: Allgäu Brennerei

Anzeige

Alle Neuigkeiten in und um Memmingen 
finden Sie unter lokale-mm.de

Memmingen (dl). Spätestens jetzt 
ist das altehrwürdige Memmin-
ger Freibad „Geschichte“. Die 
Bagger sind angerollt und haben 
mit den Abrissarbeiten begon-
nen, um mit den Bauarbeiten für 
das neue Memminger Kombibad 
auch planmäßig starten zu kön-
nen.

Die Dächer sind größtenteils ab-
gedeckt, die Gebäude entkernt 
und die ersten Wände eingeris-
sen – sichtbare Zeichen für den 
Beginn des Rückbaus des Mem-
minger Freibads. Ab April geht es 
in die zweite Runde mit einem 
Spezialtiefbau, so Thomas Krug 
von der Firma Lämmle im Rah-
men eines Presserundganges.

Spundwände in den Boden

Da das Freibad neben der Mem-
minger Ach liegt, ist der Grund-
wasserspiegel dort sehr hoch. 
Um die Becken problemlos abtra-
gen zu können und später die Ge-

Abbrucharbeiten 
am „alten“ Freibad

Spundwände müssen in den Boden gerammt werden

bäude des Hallenbades sowie die 
neuen Außenbecken bauen zu 
können, müssen vorher Spund-
wände in den Boden gerammt 
werden, die das Wasser zurück-
halten. Acht Wochen wird diese 
Bauphase dauern, schätzen die 
Verantwortlichen. Dann kann es 
im Sommer an die weiteren Bau-
arbeiten gehen. Parallel zu den 
Arbeiten an den Gebäuden, wer-
den auch die Sträucher zurückge-
schnitten und Boden abgetragen. 

Erste Bohrungen für die Wärme-
pumpen des Freibads sind schon 
erfolgt und waren erfolgsver-
sprechend. Mit Hilfe großflä-
chiger PV-Anlagen auf den Dä-
chern und einer Passivhausbau-
weise soll die Wärmeversorgung 
des Bades sichergestellt wer-
den. „Das Memminger Bad ist 
dann eines von dreien in ganz 
Deutschland, das extrem ener-
giesparend gebaut ist“, so Ober-
bürgermeister Manfred Schilder.

Ein vertrautes Bild verschwindet – das Freibadschild ist schon demontiert worden. 
			                  Foto: Pressestelle der Stadt Memmingen
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Memmingen (sg). Die Eurozone 
erlebt derzeit die mit Abstand 
höchste Inflation seit der Ein-
führung des Euros. Prof. Dr. 
Friedrich Heinemann vom Leib-
niz-Zentrum für Europäische 
Wirtschaftsforschung in Mann-
heim referierte aus diesem An-
lass in einem öffentlichen Vor-
trag im Maximilian-Kolbe-Haus 
über das Thema „Inflation oh-
ne Ende? Wie die Europäische 
Zentralbank ihr Stabilitätsver-
sprechen wieder einlösen könn-
te“. Gleichzeitig gibt es laut Fi-
nanzexperte Wolfgang Heiß 
auch Wege wie jeder Einzelne 
sein Geld vor Inflation schüt-
zen kann. 

Die Europäische Zentralbank 
(EZB) hat ihr Zwei-Prozent-Infla-
tionsziel drastisch verfehlt, ob-
schon es eine ihrer zentralen 
Aufgaben ist für monetäre Sta-
bilität zu sorgen. 
Gravierende Krisen der letzten 
drei Jahre wie die Coronakri-
se, damit einhergehende Lock-
Downs seit 2020 und der Ukra-
ine-Krieg seit 2022 haben einen 
massiven Angebotsschock aus-
gelöst. Die Fiskalpolitik (Steuer-
erhöhung) ist ein bewährtes sta-
bilisierendes Instrument – folgt 
diese Erhöhung jedoch auf ei-
nen Angebotsschock, kommt es 
zur Inflation wie wir sie seit 2021 

global erleben. Seit 2022 reagiert 
die EZB mit erhöhten Zinsen. 
Sehr hohe Staatsschulden im Eu-
roraum könnten erklären, war-
um die EZB sehr viel langsamer 
auf den Preisschock reagiert hat 
als die amerikanische Zentral-
bank (FED), die bereits im Früh-
jahr 2021 erstmals die Zinsen er-
höht hat. 

Hyperinflation 
unwahrscheinlich

Aufgrund des demographischen 
Wandels könnte sich die Inflation 
noch verschlimmern. Und zwar 
in dem Moment, wenn die gebur-
tenstarken 1960er in Rente gehen 
und die Steuerzahler fehlen, um 
das zu finanzieren, so Heinemann, 
fügt aber hinzu: „Es ist wich-
tig, weiterhin positiv zu denken. 
Denn eine Hyperinflation ist der-
zeit nicht absehbar.“ Die Inflati-
on werde wieder zurück gehen, je-
doch nicht auf das ursprüngliche 
Niveau von 2 Prozent. Vermutlich 
werde es mehr Schwankungen 
geben als die letzten 20 Jahre. In 
der Deglobalisierung sieht Heine-
mann unter anderem eine Lösung 
für mehr Stabilität, d.h. in regio-
naler Produktion, einhergehend 
mit qualifizierten Arbeitskräften 
und besseren Löhnen. 

Geld vor Inflation schützen

Das Fiat Geld System funktio-
niert, indem das Geld auf dem 

Inflation ohne Ende?
Mögliche Wege zurück zu monetärer Stabilität 

Bei Hyperinflation in den 1920er Jahren gab es Geldscheine bis zu 2 Billionen Mark.  
So weit kommt es mit dem Euro hoffentlich nicht. Foto: pixabay/ptra
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Vermögenssicheru
ng

Dein Fahrrad- und E-Bike Fachhandel 
in Aichstetten & Memmingen!

Hochstraße 6 
88317 Aichstetten

Fraunhoferstraße 5 
87700 Memmingen

07 56 5 / 94 39 76-0
info@bikeonic.de
www.bikeonic.de

Große Auswahl & immer gute Angebote!

Geldmarkt ausgetauscht wird. 
Das bedeutet, dass mehr Geld in 
Umlauf gebracht werden kann, 
wenn die Kreditzinsen niedrig 
sind, erklärt Heiß. Daher kön-
nen niedrige Zinsen eine Wirt-
schaft stimulieren, da mehr Geld 
zur Verfügung steht. Anderer-
seits kann die Erhöhung der Zin-
sen dazu führen, dass das Kon-
sumverhalten und die Investiti-
onen gesenkt werden, wodurch 
die Wirtschaft ins Stocken ge-
rät. „Ob die Notenbank (EZB) 
mit Ihren Stabilitätsmechanis-
men tatsächlich das Schiff auf 
Kurs halten kann, werden wir 
in den nächsten Jahren sehen“, 
so Heiß. Eine der effektivsten 
Möglichkeiten, Geld vor der In-
flation zu schützen, seien In-
vestitionen. Mit Diversifikation, 
Beständigkeit und etwas Risi-
ko schaffe man es sein Geld vor 
Preisschwankungen und Inflati-
on zu schützen. 
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Memmingen (sg). Der Flugha-
fen Memmingen ist auf dem 
Weg zu einem klimaneutra-
len Airport. Nun wurde bei ei-
nem Besuch von Bayerns Wirt-
schafts- und Energieminister 
Hubert Aiwanger das neue Bio-
gas Blockheizkraftwerk offiziell 
in Betrieb genommen. In dem 
Projekt „Green Airport Mem-
mingen“ ist dies ein Meilen-
stein. 

„In dieser Größenordnung einen 
Flughafen und einen Biogasbau-
er zusammenzubringen, das gibt 
es nicht so oft“, so Andreas Mül-
ler, Geschäftsführer der Airport 
Energiemanagement GmbH. Das 
neue Blockheizkraftwerk (BHKW) 
am Green Airport ist direkt über 
eine rund fünf Kilometer lange 
Leitung mit der Biogasanlage 
Bitzer im nahen Hawangen ver-
bunden und dient sowohl der 
Strom- wie der Wärmeerzeu-
gung. Das Blockheizkraftwerk 
werde flexibel betrieben und er-
zeuge nur dann Strom, wenn er 
benötigt werde, so Müller. Die 

entstehende Wärme gehe stets 
komplett ins Fernwärmenetz 
oder in die Pufferspeicher mit ei-
nem Volumen von 300.000 Li-
tern. „Das Biogas wird hier wie 
überall verstromt, die Wärme 
kann aber im Gegensatz zu den 
dezentral gelegenen Biogas-An-
lagen nahezu komplett im Fern-
wärmenetz genutzt werden,“ er-
läutert Peter Waizenegger, Vor-
stand der e-con AG. Über das 

„Auf dem völlig richtigen Weg“ 
Neues Blockheizkraftwerk am Flughafen in Betrieb genommen 

In der Zentrale des neuen Blockheizkraftwerks, von links: Ralf Schmid, Landrat Alex 
Eder, Staatsminister Klaus Holetschek, Andreas Müller, Landtags-Vizepräsident Ale-
xander Hold, Hubert Aiwanger. 		                         Foto: Wolfgang Radeck

Fernwärmenetz werden neben 
den Flughafen-Gebäuden auch 
nahezu alle angrenzenden Indus- 
trie- und Gewerbebetriebe ver-
sorgt. 

Klimaneutral bis 2030

„Green Airport Memmingen“ 
heißt das Projekt mit dem Ziel, 
den Flughafen Memmingen bis 
zum Jahr 2030 klimaneutral be-

Hafner Villa 
Susanne Vonier 
Luitpoldstraße 9 · 87724 Ottobeuren 
Telefon 08332 9232 - 0 · E-Mail hafner.villa@t-online.de

Wir suchen Sie!  Menschen mit ...

… abgeschlossener Berufsausbildung in der Pflege
… Herz und Verstand
… liberaler Grundeinstellung, selbstbewusst, professionell und menschenfreundlich … 

    um unser Team tatkräftig zu unterstützen.

Wir bieten: 
… eine tarifliche Bezahlung
… eine 37,5 Stunden-Woche
… einen wertschätzenden Umgang

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, würden wir 
uns sehr freuen, Sie kennenzulernen.

Ihr Hafner Villa Team

treiben zu können. „Wir haben 
noch einiges vor“, erklärte Mül-
ler. Eine öffentliche Wasserstoff-
tankstelle für Nutzfahrzeuge 
und PKW ist bereits für 2024 ge-
plant. Nicht zuletzt deshalb wur-
de die Airport Energiemanage-
ment GmbH im letzten Jahr in 
das Wasserstoffbündnis Bayern 
aufgenommen, welches 2019 
von Wirtschaftsminister Aiwan-
ger ins Leben gerufen wurde. Für 
Flughafen-Geschäftsführer Ralf 
Schmid stellt das BHKW einen 
Meilenstein auf dem Weg zum 
klimaneutralen Airport dar. „Es 
ist ein ehrgeiziges Ziel, das wir 
als erster deutscher Verkehrs-
flughafen bis 2030 erreichen 
wollen“, betonte er. „Aber es ist 
zu schaffen.“ 

Auf dem richtigen Weg

„Hier sind Sie auf dem völlig 
richtigen Weg“, lobte Aiwanger 
das „Bekenntnis zu erneuerba-
ren Energieträgern aus der Hei-
mat“. Er begrüßt sowohl das 
BHKW – das er offiziell und er-

folgreich in Betrieb nahm - als 
auch die Planung einer Wasser-
stofftankstelle. Wasserstoff sei 
die einzige Energieform, mit 
der erneuerbare Energien welt-
weit transportiert werden kön-
nen, so Aiwanger. „Mit ihrem All-
gäu Airport sind Sie als Leucht-
turm unterwegs. Ich begrüße 
es ausdrücklich, dass der Allgäu 
Airport in Sachen Energieeffizi-
enz und Nachhaltigkeit so vor-
bildlich plant und so couragiert 
umsetzt. Somit startet der Air-
port voll durch und hebt die gro-
ßen Potenziale, die Flughäfen 
und das Fliegen der Zukunft be-
reithalten.“
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GEHT AUCH EINFACH!
MARDERSCHUTZ-

MARDERABWEHRANLAGE

JETZT 349€
INCL. EINBAU - FÜR ALLE PKW

GEHT AUCH EINFACH!

MARDERABWEHRANLAGE

JETZT 349€
INCL. EINBAU - FÜR ALLE PKW

Memmingerberg
und seine Menschen, 
Häuser und Geschichte(n)
600 Seiten in Bildern und Worten von der Dorfi dylle 
zur Airport-Gemeinde von Ursula Stetter.

Das Buch ist für 29 Euro bei der Gemeinde Memmingerberg 
sowie den örtlichen VR-Bank erhältlich und das ideale 
Ostergeschenk!

Die Gemeinde Memmingerberg 

wünscht allen Frohe Ostern!

Schenken Sie Kindern
eine liebevolle Familie. 
Weltweit brauchen Kinder unsere Hilfe.  
Als SOS-Pate helfen Sie nachhaltig 
und konkret.

Jetzt Pate werden: sos-kinderdorf.de
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Für die Stadt. 
Für die Menschen.
Gemeinsam mit dem VVM.

Stadtbus
Memmingen
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Linie 3Linie 3Fahrgastinfos zum
Stadtbus Memmingen 
und zum Regionalverkehr 
in den Landkreisen 
Günzburg und 
Unterallgäu unter
stadtbus-mm.de
und
vvm-online.de
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Stadtbus Memmingen 
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Für die Stadt. 
Für die Menschen.
Gemeinsam mit dem VVM.
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Gesellinen Laura Huber und 
Carina Klotz sowie die 
Friseurmeisterinnen 
Sandra Beck & Nadine Huber

Neue Öffnungszeiten: 
Mi/Sa 8 – 12 Uhr & Mi/Fr 13 – 18 Uhr · Trunkelsberg, Tel. MM 84737

Ihre kleine Auszeit in Oberstdorf unter
www.faltenbach-ferienwohnungen.de

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

©
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Freundlich, fachgerech
t, kompetent!

Zieglerberg 24 · Memmingen-Steinheim · 0 83 31.8 74 64 · ernst.ranz@t-online.de

Ranz Kfz-Reparaturen GmbH & Co. KG
seit 34 Jahren 

Der Ranz 
 der kanns …ZWEIRAD Waibel

Reparaturen von Fahrrädern, 
Motorrädern und -rollern

Am Ziegeltörle 14
87700 Memmingen

Telefon 08331 80052
Mobil 0176 76787233

Memmingen (sg). Das Landes-
theater war mit 400 Gästen gut 
gefüllt, die zum CSU-Neujahrs-
empfang mit dem bayerischen 
Ministerpräsident Dr. Markus 
Söder (CSU) erschienen waren. 
Der Ukraine-Krieg und die Ener-
giekrise waren auch an diesem 
kurzweiligen Abend vorherr-
schende Themen.

Trotz aller Krisen „bleiben wir 
letztlich optimistisch“, machte 
Söder Hoffnung. 
In seiner Festrede äußerte er zu-
vor deutlich seine Sorge im Hin-
blick auf die Energiekrise und auf 
das Kriegsgeschehen in der Uk-
raine, in die Deutschland nun 
Waffen liefert. „Alle reden jetzt 
plötzlich vom Krieg. Man kann 

sich durch Eskalation in der Spra-
che auch in die Eskalation des 
Krieges hineinreden“, so Söder. 
Als Folge des Ukraine-Krieges 
flüchten Menschen zu uns. Bay-
ern habe so viele Menschen aus 
der Ukraine aufgenommen wie 
ganz Frankreich. In der EU soll-
ten alle lernen Herz und Solida-
rität zu zeigen, so Söder nach-

drücklich. Er betonte auch: „Wir 
helfen der Ukraine gerne, aber 
wir wollen nicht gegen Russland 
Krieg führen.“

Vorhandene Energie nutzen

Söder plädiert angesichts der 
Energiekrise ganz klar dafür al-
les an Energie zu nutzen, was 
Deutschland hat. Denn ohne 
die Verlängerung von Kernener-
gie wären ab März 2023 gut zehn 
Millionen Haushalte ohne Strom. 
Das dürfe nicht passieren. Abge-
sehen davon habe Deutschland 
eigene Gasvorkommen und ge-
rade Bayern sei deutschlandweit 
mit der Entwicklung von erneu-
erbaren Energien, insbesondere 
Wasserstoff, „relativ weit vorne“.  

„Letztlich bleiben 
wir optimistisch“

Markus Söder beim CSU-Neujahrsempfang

Markus Söder beim Neujahrsempfang 
der örtlichen CSU.        
	          Foto: Wolfgang Radeck

(sg/dl). Nachdem buero.de als 
Investor abgesprungen war, hat 
der Warenhauskonzern Gale-
ria im Januar begonnen Gesprä-
che mit den Vermietern zu füh-
ren. Das Amtsgericht Essen hat 
Anfang Februar ein Verfahren in 
Eigenverwaltung eröffnet, wel-
ches die Fortsetzung der inter-
nen Restrukturierung des Un-
ternehmens ermöglicht. Wie es 
mit den einzelnen Standorten 
konkret weitergeht, soll Ende 
März feststehen.  

Das Amtsgericht Essen hat An-
fang Februar ein Verfahren in Ei-
genverwaltung eröffnet, nach-
dem der vorläufige Gläubiger-
ausschuss einstimmig dafür ge- 
stimmt hatte. Somit kann die 
Geschäftsführung mit dem Ge-
neralbevollmächtigten Arndt 

Geiwitz die Restrukturierung des 
Unternehmens fortsetzen. Ge-
plant ist Galeria mit einem Sor-
timent, das stärker auf die loka-
len Bedürfnisse ausgerichtet ist, 
neu zu positionieren. Alle wei-
ter bestehenden Galeria-Filialen 
sollen modernisiert und auf das 
Konzept umgestellt werden. 
Auch eine sinnvolle Einbindung 
kundenrelevanter Services wie 
Versicherungen, Schneidereien, 
Reinigungen sowie ein attrakti-
ves Gastronomie-Angebot sind 
geplant. 
   
Im Zuge der Sanierung wird Ga-
leria das Filialnetz neu aufstel-

len. Dazu verhandelt das Unter-
nehmen aktuell mit Vermietern. 
Erst danach, voraussichtlich En-
de März, wird Galeria bekannt 
geben welche Filialen geschlos-
sen, fortgeführt oder eventuell 
an einen Erwerber übertragen 
werden können. 

Auch in Memmingen heißt es al-
so weiterhin abwarten. 

Zukunftskonzept 
für Galeria 

      Konkrete Entscheidungen für Ende März geplant

Für Karstadt in Memmingen heißt es weiterhin abwarten, wie es weitergeht. 
					         Foto: Svenja Gropper

Alle Neuigkeiten 
finden Sie unter
lokale-mm.de
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Das Lokale Osternest!Das Lokale Osternest!

2 Tankgutscheine 
á 25,– Euro

Esso Mayer

3 x Massage-Gutschein

TZM
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Gewinnen Sie mit GEFRO tolle Überraschungen beim großen

Oster-Gewinnspiel
Besuchen 

Sie uns

in der Rudolf-

Diesel-Str. 21.

Wir freuen
uns!

Gewinnen Sie mit GEFRO tolle Überraschungen beim großen
in der Rudolf-

Diesel-Str. 21.
Gewinnen Sie mit GEFRO tolle Überraschungen beim großenGewinnen Sie mit GEFRO tolle Überraschungen beim großen

2 x Chronik 
Memmingerberg

Gemeinde
Memmingerberg

2 x 
Familienkarten

Cambomare

2 x je 4 Stunden 
mit Sauna

Aquaria

5 x 
Kinospaß für Zwei

Cineplex

 2 x 25,– Euro
Gutschein

Salon Schmid

2 x 
Familienkarten

Zoo Augsburg
Optik Muncke

5 x Einkaufsgutscheine 
á 25,– Euro

Brommler
2 x Wertkarte

á 25,– Euro

Öchslebahn
2 x 

Familienfahrkarten

AOK
3 x 

Überraschungs-
rucksack

3 x 
BodySet

CALU

2 x 50,– Euro 
Einkaufsgutschein

Stadtmarketing
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5 x Best-Off-Paket

GEFRO

4 x 25,– Euro
Gutschein

Larifari

1 x Führung und 
Verkostung für 

10 Personen

Allgäu-
Brennerei

Gewinnen Sie mit GEFRO tolle Überraschungen beim großen

Oster-Gewinnspiel
Besuchen 

Sie uns

in der Rudolf-

Diesel-Str. 21.

Wir freuen
uns!

Gewinnen Sie mit GEFRO tolle Überraschungen beim großen
in der Rudolf-

Diesel-Str. 21.
Gewinnen Sie mit GEFRO tolle Überraschungen beim großenGewinnen Sie mit GEFRO tolle Überraschungen beim großen

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

das Osterfest fällt auch heu-
er wieder auf das zweite Wo-
chenende im April. Daher haben 
wir – wie schon im vergange-
nen Jahr – unser „Lokales Oster-
nest“ schon in dieser Ausgabe 
für Sie mit attraktiven Preisen 
gefüllt. Vielleicht ein zusätz-
liches Ostergeschenk für Sie 
oder auch für Ihre Lieben, das 
Sie dann noch pünktlich erhal-
ten können. Ganz bestimmt ist 
auch diesmal wieder einer Ihrer 
Wunschgewinne dabei.

Ja, ein wenig Glück ist auch nö-
tig. Vielleicht gibt’s dann ein un-
geplantes, unerwartetes „Ext-
ra“ für Ihr Osternest – und das 

sind ja oftmals die Schönsten. 
Also, schmökern und blättern 
Sie durch unsere Osterausgabe, 
zählen die versteckten Oster-
häschen (das rechte zählt nicht 
mit) und schicken Sie uns die 
Anzahl der gefundenen Häschen 
(manchmal ist nur ein Teil sicht-
bar). Und verraten uns auch Ih-
ren Wunschgewinn (den können 
wir leider nicht garantieren).
Wir drücken Ihnen die Daumen. 
Um es ein wenig einfacher zu 
machen, haben wir drei Antwor-
ten vorgegeben. Sind es also
a)  8	 b) 9	 c) 10

Die Lösung mit Ihrem Wunsch- 
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) schicken Sie bitte 
an:

DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen
Oder senden Sie uns
die Lösung per E-Mail an: 
info@lokale-mm.de 

Und ganz wichtig: Absender 
und die Telefonnummer bitte 
mit angeben.

Einsendeschluss ist 
Freitag, der 17. März 2023.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei-
chen, dass bei uns auch wirklich gewonnen 
wird. Daher werden die Gewinner telefo-
nisch benachrichtigt und namentlich sowie 
mit Foto in der nächsten Ausgabe bekannt 
gegeben. Wir hoffen, dafür Ihr Einverständ-
nis zu erhalten und werden dies bei der Ge-
winnübergabe auch schriftlich dokumen-
tieren.

Die Lösung vom Februar-Gewinnspiel
Anna-Lena Bantele Florian Nobis Herbert Uhl Karin Bartke Linda Isik

Reinhard Rakautz Werner Buhmann

Die LokaleLokale
Informationsmagazin für Memmingen und Umgebung

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

in der vergangenen Ausgabe 
(Februar 2023) haben Sie wie-
der allerlei attraktive Preise ge-
winnen können: Best-Off-Pake-
te von GEFRO, Kino-Gutscheine 
vom Cineplex in Memmingen, 
Einkaufsgutscheine von eis-
mann und der Bike-Boutique 
Binzer sowie Familienkarten für 
den Zoo Augsburg. 

Die richtige Antwort lautete „c“ 
oder „4“. Ganz einfach war es 
nicht, aber die allermeisten hat-
ten die richtige Lösung auf ih-
rem Zettel oder in der Mail. Fo-
tos der Gewinner finden Sie auf 
dieser Seite. 
Und wenn Sie nicht gewonnen 
haben, einfach wieder mitspie-
len. Vielleicht klappt’s ja schon 
diesmal bei unserem Osterge-

winnspiel. 
Einfach mitmachen und einen 
der attraktiven Gutscheine un-
serer Partner gewinnen.

Das Februar-Gewinnspiel

Bike-o-nic
100 Euro,– 

Einkaufsgutschein für 
Kinderfahrrad

Binzer Bike
250,– Euro 

Einkaufsgutschein

 BINZER
     BIKE  BOUTIQUE
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S O N D E R S E I T E N  B A U E N  &  W O H N E N

Ganz einfach schnell entsorgen 
– egal woher –

Privat, Handwerk, Gewerbe, Gastronomie, Häuslesbauer

Wertstoffhof Memmingen 
Kiryat-Shmona-Straße 5 
87700 Memmingen

Öffnungszeiten:  
Mo. - Fr.   07.30 - 12.00 Uhr 
       und  13.00 - 16.30 Uhr

Ansprechpartner:   Holger Schwarz – 08331 12240 
                                      www.goetz-neu-ulm.de  

im

• keine Wartezeit 

• faire Entsorgungspreise für Altholz, Baumischabfälle, 
Bauschutt, Grüngut 

• kostenlose Annahme von Papier, Kartonagen,  
Metalle und Stahlschrott

Wir haben auch 
die richtigen  
Container für Sie!
Sprechen Sie mit 
Jan Fischer: jan.fischer@ 
goetz-neu-ulm.de

(sg). Noch vor einigen Jahren 
galt die Photovoltaiktechnik, 
wie die gesamte Solarbranche, 
als Krisenfeld. Doch mittlerwei-
le nutzen immer mehr Unter-
nehmen und Privathaushalte 
die Sonnenenergie zur Stromer-
zeugung. Deutschlandweit wird 
nach und nach eine Solarpflicht 
für Neubauten eingeführt. Vor 
dem Hintergrund der Energie-
krise und des Klimaschutzes er-
freuen sich auch umweltscho-
nende Heizungssysteme wie 
Wärmepumpen immer größe-
rer Beliebtheit. 

Wichtige Änderungen und neue 
gesetzliche Regelungen haben 
wir in diesem Artikel für Sie zu-
sammengefasst. 

Schnellere 
Genehmigung

Angesichts der gestiegenen Ener- 
giepreise hat die EU-Kommissi-
on im Herbst 2022 ein Notfallge-
setz auf den Weg gebracht, das 
die Genehmigung für Solaranla-
gen und Wärmepumpen deut-
lich beschleunigt. Solaranlagen 
sollen innerhalb von maximal 
einem Monat bewilligt werden. 
Für Wärmepumpen gilt eine Ge-
nehmigungsfrist von höchstens 
drei Monaten. Das Gesetz soll 
zunächst ein Jahr gelten. 

Da Projekte mit erneuerbaren 
Energien durch das Gesetz als 
im „überragenden öffentlichen 
Interesse“ gelten, sind dadurch 
etwa Windparks sowie kleine 
Solarpaneelen und Solaranla-
gen auf Dächern oder Parkplät-
zen von bestimmten Umwelt-
schutzregeln und -prüfungen 
ausgenommen. 

Solarpflicht 

Unter der Solarpflicht versteht 
man die gesetzliche Vorgabe 
zum Einbau von Photovoltaik-
anlagen oder Solarthermie auf 

Neu- und Bestandsgebäuden. In 
Bayern greift seit 1. Januar 2023 
bereits eine Solardachpflicht für 
neue Gewerbe- und Industriege-
bäude. Ab dem 1. Juli 2023 folgt 
die Solarpflicht für sonstige 
Nicht-Wohngebäude. Zum 1. Ja-
nuar 2025 sollen in Bayern auch 
Wohngebäude in die Pflicht mit 
hineingenommen werden. Da-
mit kämen auf die Bauträger 
künftig Mehrkosten zwischen 
10.000 und 20.000 Euro zu. So 
viel kostet eine schlüsselfertige 
PV-Anlage für ein Einfamilien-
haus aktuell durchschnittlich. 
Der große Vorteil einer Solaran-
lage ist allerdings: Dank einer 
Kombination aus Stromkoste-
nersparnis und Einspeisevergü-
tung gleichen sich die Investi-
tionskosten für die Solaranla-
ge nach spätestens 10 Jahren 
im Betrieb wieder aus, von der 
größeren Unabhängigkeit und 
dem aktiven Beitrag zum Klima-
schutz ganz zu schweigen.

Mehr Förderung 
für Wärme

Seit dem 1. Januar dieses Jah-
res gelten für den Einbau um-
weltschonender Heizungssyste-
me neue Förderrichtlinien. Der 
bisher bereits gewährte 5 Pro-
zent Bonus für Wärmepumpen, 

die als Wärmequelle Wasser, 
Erdreich oder Abwasser nutzen, 
wird künftig auch für Wärme-
pumpen gewährt, die mit na-
türlichen Kältemitteln betrie-
ben werden. Somit hebt sich der 
Standard-Fördersatz für Wärme-
pumpen von 25 Prozent in bei-
den Konstellationen auf 30 Pro-
zent. Weiterhin wird für den 
Austausch ineffizienter Hei-
zungsanlagen ein 10 Prozent Bo-
nus gewährt, sodass maximal 
40 Prozent der förderfähigen In-
vestitionen bezuschusst wer-
den. Wärmepumpen, welche die 
Wärmequelle Raumluft nutzen, 
sind künftig von der Förderung 
ausgeschlossen.
 
Nicht nur die Wärmepumpe 
selbst, sondern auch nötige Um-
feldmaßnahmen wie Heizkör-
pertausch oder die Erschließung 
von Erdwärmequellen werden 
bezuschusst. Für den Gebäude-
neubau wird zunächst die Förde-
rung von Effizienzhäusern nach 
dem Standard EH-40 NH fortge-
führt, die dann voraussichtlich 
im März durch eine neue Bauför-
derung des Bundesbauministeri-
ums abgelöst wird.

Quellen: shk-profi.de / zfk.de / 
wegatech.de / pv-magazine.de / 
deutsche-handwerks-zeitung.de

Bauen für das Klima 
Photovoltaik, Solarenergie & Wärmepumpen immer beliebter

Alternative Energiesysteme sind in der Krise wieder groß im Kommen.
  				          Foto: AdobeStock/anatoliy_gleb

Telefon 08333 92020
rothdach@t-online.de
87727 Babenhausen

www.rothdach-bau.de

... baut für Ihre Zukunft !

 ... seit über 100 Jahren.

Ingenieurbüro Courage

Jetzt unter neuer Adresse
Kempter Straße 31 · 87700 Memmingen

Tel 08331 8334 188 · E-Mail info@ing-courage.de

Dipl.-Ing. (FH) Hubert Courage 

KfW · BAFA · WTA · VDI · dena
Energie und Bauphysik

Beraten Modernisieren Sanieren 

Metallbau seit 1962

Wir freuen uns
auf Ihren Anruf !

Wolfgang Rabus GmbH
87700 Dickenreishausen
Telefon 08331/12001
Telefax 08331/48260

URLAUB IM EIGENEN GARTEN!

Terrassendächer – Sommergärten – Markisen – Wind/Sichtschutzwände
Fenster – Türen – Vordächer – Reparaturverglasungen – Wartungsarbeiten an Fenster und Türen
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Fachbetrieb mit Schauraum:
Teramostraße 18
87700 Memmingen

Oder jetzt Termin vereinbaren! 
Tel. 08331 992 78 00
www.viterma.com

Herzliche
Einladung!

21. + 22. April

 von 9 – 16 Uhr

Ihr altes Bad hat die besten Jahre 
hinter sich? Besuchen Sie unsere 
Hausmesse und erfahren Sie, wie 
rasch und unkompliziert eine Bad-
renovierung mit Viterma möglich ist.

Schmiedbergstraße 1 · 87758 Illerbeuren · Tel. 08394/295
Fax 08394/1693 · Mobil 0170/7242542 · www.prinz-raum-ausstattung.de

• Bodenbeläge
• Parkett
• Polsterei
• Gardinen
• Sonnenschutz

Raumausstattung + Parkett
Prinz GmbH & Co. KG

Meisterbetrieb seit 1909

Wir suchen Bodenleger/Parkettleger (m/w/d)

Stimmungsblues der Wirtschaft gestoppt
Lage bleibt stabil bei insgesamt positiven Erwartungen

(dl). Die Stimmung in der baye-
risch-schwäbischen Wirtschaft 
hellt sich zum Jahresbeginn 2023 
spürbar auf. Das zeigen Ergebnis-
se der IHK-Konjunkturumfrage. 
Sowohl die aktuelle Geschäftsla-
ge als auch die Erwartungen ha-
ben sich verbessert. Das größ-
te Risiko der wirtschaftlichen 
Entwicklung bleiben derzeit die 
Energie- und Rohstoffpreise.

„Der Stimmungsblues des letz-
ten Jahres ist vorläufig gestoppt, 
auch wenn der IHK-Konjunktur-
index noch immer deutlich hin-
ter seinem zehnjährigen Durch-
schnitt zurückbleibt“, so Dr. Marc 
Lucassen, Hauptgeschäftsführer 
der IHK Schwaben. „Die Preis-

Nicht nur das Wetter, sondern auch die Stimmung in der Wirtschaft wird sonniger. 	
						        Foto: IHK

bremsen für Strom und Gas wir-
ken. Doch die Unternehmen in 
Deutschland zahlen noch immer 
die höchsten Energiepreise im in-

ternationalen Vergleich. Die Poli-
tik ist gefordert, die strukturellen 
Probleme zu lösen, da ansons-
ten ein schleichender Verlust der 
wirtschaftlichen Substanz droht.“

Gesamtwirtschaftliche 
Lage robust

Die Zahl der Unternehmen mit 
einer schlechten Geschäftslage 
sinkt. So beurteilen nur noch elf 
Prozent der Unternehmen ihre 

aktuelle Geschäftslage als 
schlecht, dagegen 89 Prozent als 
gut oder befriedigend. Die größ-
te Unsicherheit ist nach wie vor 
beim Reise- und Gastgewerbe er-
kennbar.
Deutlich verbessert hat sich das 
Niveau in der Industrie – doch 
diese ist besonders stark vom 
Auslandsgeschäft abhängig. 
Zwar hat sich das Auftragsvolu-
men aus Nordamerika und Chi-
na im Vergleich zum Herbst 2022 
etwas erhöht, doch gleichzeitig 
sind die Aufträge aus der Euro-Zo-
ne und dem sonstigen westlichen 
Europa gesunken. Lucassen dazu: 
„Ob und in welchem Umfang die 
Industrie vom erwarteten Wachs-
tum der Weltwirtschaft in 2023 
profitieren wird, ist noch offen.“
Die größten Risiken sind quer 
über alle Branchen hinweg die 
Energie- und Rohstoffpreise, der 
Arbeits- und Fachkräftemangel 
sowie die Inlandsnachfrage. Die 
weiterhin hohe Inflationsrate 
drückt auf die Kauflaune der End-
verbraucher und belastet zu- 

dem die laufenden Tarifverhand-
lungen. Es besteht das Risiko 
stark steigender Arbeitskosten. In 
Folge dessen könnten Unterneh-
men verstärkt im Ausland und 
weniger im Inland investieren. 

Wettbewerbsfähigkeit 
erhalten

Um die Wettbewerbsfähigkeit zu 
erhalten, hat die IHK Schwaben 
daher bereits im Dezember mehr 
Tempo beim Ausbau regenerati-
ver Energieträger und des Strom-
netzes sowie den Weiterbetrieb 
der grundlastfähigen Kernkraft-
werke über das Frühjahr 2023 hi-
naus gefordert. Mehr Tempo und 
weniger bürokratische Hürden er-
wartet sich die Wirtschaft auch 
beim Zuzug von Menschen aus 
Drittstaaten in den heimischen 
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt, 
da der Bedarf aufgrund des de-
mographischen Wandels nicht 
aus dem Inland und den europä-
ischen Nachbarstaaten alleine ge-
deckt werden kann. 
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S O N D E R S E I T E N  B A U E N  &  W O H N E N

Seit über 25 Jahren schnell, kompetent und immer zuverlässig!

EXOM – Inh. Klaudia Geier

Industriestraße 1 – 87734 Benningen

Fon: 0 83 31/ 9 74 43 85 – www.exom.eu

Wir sind bundesweit für Sie tätig in den Bereichen:

• Bauwerksleckortung

• Bauwerksabdichtung

• Betonbeschichtungen

• Kernbohrungen

• Tiefgaragenreinigung

• Tiefgaragen- und Parkhaus-

sanierungen

• Einzel- und Doppelgaragen-

sanierungen

• Balkonsanierungen

• Gewährleistungsverfolgung

Unser Gesamtkonzept - alles aus einer Hand!

Unterallgäu (dl). Wie könnten 
Unterallgäuer Gemeinden ge-
meinsam den Ausbau erneu-
erbarer Energien vorantreiben, 
selbst Energieerzeuger werden 
und von den Einnahmen profi-
tieren? Die Idee der Gründung 
einer Kreis-Energiegesellschaft 
stoß sowohl bei Landrat Alex 
Eder als auch bei Bürgermeis-
tern aus dem Landkreis auf gro-
ßes Interesse.  

Andreas Engl von „regionalwer-
ke“ und Rechtsanwältin Chris-
tine Wenzl von der BBH-Grup-
pe stellten die Idee einer Kreis-
Energiegesellschaft vor. Mehrere 
Gemeinden könnten sich zu ei-
nem Unternehmen zusammen-
schließen und zum Beispiel in 
Photovoltaik, eine gemeinsa-
me Wärmeversorgung oder in 

Windkraftanlagen investieren. 
Engl zählte die Vorteile auf: Ge-
meinsam könnten die Gemein-
den Fachpersonal einstellen, was 
sich eine Gemeinde allein nicht 
leisten könnte. Die Gemeinden 

würden das Feld der erneuerba-
ren Energien nicht fremden In-
vestoren überlassen, sondern 
damit selbst Gewinne erzielen, 
wovon auch die Bürger profi-
tierten. Die Gemeinden könnten 
selbst die Energiewende gestal-
ten und die Energieversorgung 
werde regionaler. 

Idealerweise sollten sich laut 
Engl mindestens fünf Kommu-
nen finden, die zusammen mit 
Fachleuten eine Geschäftspla-
nung für ein gemeinsames Un-
ternehmen erstellen möchten.
Die Idee der Kreis-Energiegesell-
schaft ist geboren und wird nun 
konkretisiert: Es wird im März 
weitere Treffen der Bürgermeis-
ter, Gemeinderatsmitglieder und 
Energieteams geben. Landrat 
Alex Eder hat zudem die Unter-
stützung des Landkreises zuge-
sichert.

Energiewende 
regional gestalten

Die Idee einer Kreis-Energiegesellschaft 

Wie können wir die Energiewende gestalten? 
				              Foto: AdobeStock: jozsitoeroe

Beratung, Verkauf und fachgerechte Montage
durch unsere Partnerfirmen in Ihrer Nähe.

Kempten · Fon 08 31-5 75 31-0
www.ring-fenster.de

Ihr Spezialist für Fenster & Türen 
aus Kunststoff und Aluminium.

Rennergy Systems AG
Einöde 50
87474 Buchenberg
Tel. +49 8378 9236-0

SAUBERE ENERGIE 
MIT ZUKUNFT

info@rennergy.de
www.rennergy.de

Scheitholz Hackschnitzel Pellet PhotovoltaikWärmepumpe

Rennergy Systems AG
Einöde 50
87474 Buchenberg
www.rennergy.de

50 Jahre! Stolzes Alter! 
Stolzer Partner!
Wir freuen uns auf viele weitere Jahre!

Hackschnitzel
und Pellet

Scheitholz Hackschnitzel Pellet PhotovoltaikWärmepumpe

Rennergy Systems AG
Einöde 50
87474 Buchenberg
www.rennergy.de

50 Jahre! Stolzes Alter! 
Stolzer Partner!
Wir freuen uns auf viele weitere Jahre!

Scheitholz Hackschnitzel Pellet PhotovoltaikWärmepumpe

Rennergy Systems AG
Einöde 50
87474 Buchenberg
www.rennergy.de

50 Jahre! Stolzes Alter! 
Stolzer Partner!
Wir freuen uns auf viele weitere Jahre!

Scheitholz Hackschnitzel Pellet PhotovoltaikWärmepumpe

Rennergy Systems AG
Einöde 50
87474 Buchenberg
www.rennergy.de

50 Jahre! Stolzes Alter! 
Stolzer Partner!
Wir freuen uns auf viele weitere Jahre!

Scheitholz Hackschnitzel Pellet PhotovoltaikWärmepumpe

Rennergy Systems AG
Einöde 50
87474 Buchenberg
www.rennergy.de

50 Jahre! Stolzes Alter! 
Stolzer Partner!
Wir freuen uns auf viele weitere Jahre!

Scheitholz Hackschnitzel Pellet PhotovoltaikWärmepumpe

Rennergy Systems AG
Einöde 50
87474 Buchenberg
www.rennergy.de

50 Jahre! Stolzes Alter! 
Stolzer Partner!
Wir freuen uns auf viele weitere Jahre!

Wärmepumpe Scheitholz Batteriespeicher Photovoltaik
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Balkongeländer/-verkleidungen

Wir machen Ihr Zuhause fit für die Zukunft!
- Badsanierung komplett aus einer Hand
- Ökologische Pelletheizungen und Pelletöfen
- Gasbrennwerttechnik, bereits Wasserstoff-Ready

Lange aufs Angebot warten? Nicht bei uns!
Am Messestand bekommen Sie gleich
- Ihr Angebot für Ihre neue Heizungsanlage
- Ihr Angebot für Ihr neues Badezimmer
Schwesterstraße 2-6 . 87700 Memmingen . Tel. 08 331 - 26 74 . www.krebs-mm.de

Messestand
106 I 108 / 110

Anzeige_Umweltmesse_Krebs.indd   1Anzeige_Umweltmesse_Krebs.indd   1 22.02.2023   10:05:2322.02.2023   10:05:23

GEBEN SIE IHREN RÄUMEN
DAS GEWISSE ETWAS 15 %

RABATT AUF ALLE 

INNENWAND-
FARBEN*

Frechenrieder Str. 36 · 87776 Sontheim
Tel. 0 83 36 / 93 15 · www.maler-stich.de

KOMMEN SIE VORBEI UND
LASSEN SIE SICH INSPIRIEREN
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Sie finden uns auf der Umweltmesse 
am 11/12. März 2023
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Fenster und Balkontüren

Haus- und Schiebetüren

Sonnen-, Sicht- und  

Insektenschutz

Markisen und Terassendächer

Schmaus Fenster & mehr GmbH
Memminger Str. 40
87740 Buxheim
Fon +49 (0) 8331 78500-0
www.schmaus-memmingen.de

Ihr Fachbetrieb für:

Individuell – natürlich –
– wertvoll –
Alpenstraße 8

87751 Heimertingen
(Gewerbegebiet)

Tel. 08335 /8412 · Fax 1799

Friedrich
Schatz OHG
Allgäuer Teppiche

Südtiroler
Filz–Hausschuhe

✔ Hochwertige Decken aus
Schafschurwolle aus
deutscher Produktion

✔ Handwebteppiche aus unbe­
handelter Schafschurwolle

✔

✔ Schaffellteppiche, Babyfelle,
Schaffelle, Filzwolle

Diverse Filzartikel wie z.B. Sitz-
kissen nach Maß und Taschen

STEFAN
GAISSMAIER
HOLZBAU 

ZIMMEREI   AUSBAU   HOLZHÄUSER

GmbH

Stefan Gaissmaier 
Holzbau GmbH
Willebold-Braun-Str. 15
88450 Berkheim
Telefon:  08395 / 7373 
Telefax:   08395 / 7497
info@holzbau-gaissmaier.de

Wir verbinden 
Holz mit Stil !

Zimmerei
innovative Konzepte    hochwertige Materialien
professionelle Holzverarbeitung    u.v.m

Ihr Spezialist für:
 Garagentore
 Garagentüren
  Torantriebe
 Haustüren

Beratung • Verkauf • Montage • Service • Komplettsanierung

     Teramostraße 8 
87700 Memmingen 
Tel. 0 83 31/8 38 10

www.memminger-torbau.de  ·  info@memminger-torbau.de

(sg). Wer die Punkte verbindet, 
dem muss es doch wie Schuppen 
von den Augen fallen: Auf der ei-
nen Seite wird alles darangesetzt 
und gefördert, was geht, um die 
Klimaziele 2030 zu erreichen. Auf 
der anderen Seite ist das regio-
nale Stromnetz in Bayern schon 
jetzt vielerorts an seine Kapazi-
tätsgrenze gelangt. Und die vie-
len tausend Batteriespeicher, die 
gebraucht würden, um den Über-
fluss an Strom im Sommer auf-
zunehmen, fallen auch nicht ein-
fach so vom Himmel. Klar kann 
man Strom in Wasserstoff um-
wandeln, aber die Wasserstoff-
Industrie ist noch nicht so weit – 
außerdem geht die Umwandlung 
auch nicht verlustfrei und kos-
tet ebenfalls Energie. In den letz-
ten Jahren haben wir als Steuer-
zahler wohl eher in lange Geneh-
migungsverfahren investiert – für 
welche die Staatsregierung nun 
übrigens weitere 100 Stellen ge-

schaffen hat – anstatt sinnvolle 
Alternativen und Forschung vor-
anzutreiben. Auf die Schnelle auf-
holen, was über Jahre verpasst 
wurde: Wie soll das gehen?

Weiterhin wird Privatleuten wie 
Unternehmern der Bau einer PV-
Anlage schmackhaft gemacht. 
Bei gewerblichen Neubauten ist 
es nun sogar Pflicht. Dank eines 
EU-Notfallgesetztes sind die Ge-
nehmigungsverfahren beschleu-
nigt, was die Bauherren sicher 
freut. Heißt aber auch weniger 
Rücksicht auf Natur- und Arten-
schutz. Da darf man auch mal 
fragen, ob Umweltverträglichkeit 
und eine genaue Prüfung vor den 
Bauvorhaben denn nicht auch 
wichtig für unser Klima sind. Und 
selbst wenn dank der Notfallver-
ordnung der Bau von Windkraft-
rad, Wärmepumpe, Solaranlage 

oder PV nach ein bis drei Monaten 
genehmigt wird, bleibt schließ-
lich das Thema der Lieferengpäs-
se, des Materialmangels, fehlen-
der Fachkräfte und eine begrenzte 
Auftragskapazität in den Firmen. 
Zu Ende gedacht und die Entsor-
gung im Blick, muss man lobens-
werterweise sagen, dass viele PV-
Anlagen mittlerweile umwelt-
schonend recycelt werden. 

Gewinner scheinen in der Energie-
krise zunächst diejenigen zu sein, 
die vorausschauend gehandelt 
haben und beispielsweise ein Pas-
sivhaus oder eine bereits abbe-
zahlte PV-Anlage vorweisen kön-
nen. Klar, somit kann man Haus 
und E-Fuhrpark weitgehend au-
tark versorgen. Wobei nicht ver-
gessen werden darf, dass eine PV-
Anlage auch ein Gewerbe ist, das 
einschließlich der Ersparnis zu 
versteuern ist. Und ob der E-Fuhr-
park letztlich wirklich so umwelt-
schonend ist, darüber ließe sich 
ebenfalls diskutieren. 

Unterm Strich bleibt die Frage: 
Passt das alles noch zusammen 
und wie finde ich noch aus die-
sem Irrsinn heraus? Gibt es eine 
gute Lösung, kann ich das Klima 
noch retten oder muss ich – rea-
listisch betrachtet – mittlerweile 
immer irgendwo einen Kompro-
miss eingehen? 

Scheinbar alles Irrsinn 
                  Ein Kommentar von Svenja Gropper

Klimawandel und Eigenverantwortung, 
leider steht die Politik oft im Weg.
     Foto: AdobeStock/Aldeca Productions 
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Zeller str. 43a
87789 woringen

büro (nicht dauerhaft besetzt)
Tel. 08331 /9632757
Mobil 0177 / 3290427

info@natursteine-Knauer.de
www.natursteine-knauer.de

• Beratung

• Planung

• Handel

• Verlegung

• Beratung

• Planung

• Handel

• Verlegung

Top-Landhaus-Villa 
in zentrumsnaher Lage von MM 
Uneinsehbare zentrumsnahe grüne La-
ge, guter Zustand, tolle Raumaufteilung 
mit viel Platz, Vollunterkellerung, Tiefga-
rage 4 Stellplätze, EBK, Pool, frei n. V.

Baujahr: ca. 1998
Wohnfläche: ca. 260 m² 
zzgl. Tageslicht-Keller
Grundstück: ca. 1.357 m²
Energie: B: 127 kWh/(m²a), 
Öl, EEK: D

990.000 EUR
Käufercourtage: 3,57% inkl. ges. MwSt.

Einfamilienhaus 
in stadtnaher Lage von Buxheim
Nachgefragte Lage, klassisches Raum-
angebot mit Home-Office-Büro, EBK, 
teilw. Fußbodenheizung, Vollunterkelle-
rung, 2 Garagen, gepflegt, sofort frei.

Baujahr: ca. 1994
Wohnfläche: ca. 145 m²
Grundstück: ca. 572 m²
Energie: V: 165 kWh/(m²a), 
Erdgas, EEK: F

690.000 EUR
Käufercourtage: 3,57% inkl. ges. MwSt.

Neubauvorhaben 
„Strigelstraße“ in Memmingen

z. B. 4-Zi.-ETW mit interessantem Grund-
riss & Gartenanteil, kleine „grüne“ Wohn- 
anlage, hochwertige Ausstattung, Pellet-
heizung, TG-Stellplatz optional.

Baujahr: Baubeginn erfolgt, 
Fertigstellung ca. Juli 2023
Wohnfläche: ca. 114,61 m²
Etage: EG und UG 
Energie: aktuelle EnEV

 
649.000 EUR
Käufercourtage: 3,57% inkl. ges. MwSt.

3-Zi.-Erbbaurecht-Wohnung 
in Memmingen-West
Erbbaurecht in nachgefragter Lage, tol-
ler Grundriss, große Süd-West-Loggia, 
Nachtspeicher, TG-Stellplatz, renovie-
rungsbedürftig, Fenster (Bj. 2014), frei.

Baujahr: 1977
Wohnfläche: ca. 78,53 m²
Etage: 2. OG – ohne Aufzug
Energie: V: 91 kWh/(m²a); 
Strommix, EEK: C

 

215.000 EUR
Käufercourtage: 3,57% inkl. ges. MwSt.

5-Zimmer-Wohnung 
im Zentrum von Memmingen
Zentrale Lage, Dachgeschosswohnung 
mit Blick in die Altstadt, 2016 komplett
modern saniert, neues Bad mit Fenster, 
Einbauküche, sofort frei.

Baujahr: ca. 1500 – 
laufend renoviert
Etage: 3.OG – ohne Lift
Wohnfläche: ca. 120 m²
Energie: kein Energieausweis, 
da Denkmalschutz 

395.000 EUR
Käufercourtage: 3,57% inkl. ges. MwSt.

Gaishornweg 8  .  87763 Lautrach

Fliegen- und 
Schnakengitter 
liefert und montiert:

Friedbert Blersch e.K.
Carl-Benz-Str. 15 • 88471 Laupheim-Obersulmetingen
Telefon (07392) 9660-0 • Fax (07392) 966029 
www.blersch-insektenschutz.de
E-Mail: Info@blersch-insektenschutz.de

gut und günstig
Meisterbetrieb & Fachfirma 
für Dachbegrünungen 
und Landschaftspflege 

Mietkran 7,5t  
Dachdeckerkran mit Fahrer. 
Arbeitskorb für z. B. Baum-
schnittarbeiten vorhanden.

Interesse?
Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne!
Mobil   0171 4358377
Telefon 08332 6697

©
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Dachbegrünungen
    Rundum-Service
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Memmingen (sg). 99.000 Lose 
wurden beim WeihnachtsWich-
teln im Dezember 2022 ausge-
geben. Anfang Februar fand die 
lang ersehnte Hauptpreiszie-
hung im Autohaus Sirch statt, 
wo der Gewinner seinen nagel-
neuen Mitsubishi Space Star 1.2 
abholen darf. Doch auch über 
weitere tolle Preise dürfen sich 
insgesamt 23 Gewinner freuen. 

„Die vergangenen Monate waren 
keine einfache Zeit für den Han-
del!“, so Hermann Oßwald, ers-
ter Vorsitzender des Stadtmar-
keting Memmingen e.V. Umso 
mehr habe er sich über die rege 
Teilnahme an der Weihnachts-
aktion des Vereins und die vie-
len abgegebenen Losabschnitte 
gefreut, die zur Hauptpreiszie-
hung im Kofferraum des nagel-
neuen Mitsubishi gelandet sind. 
Gemeinsam mit Tobias Sirch 
vom Autohaus Sirch und Herbert 
Heiß vom Radcenter Heiss hat 
Oßwald die jeweiligen Gewinner 
gezogen.

Der Besitzer für den nagelneuen 
Mitsubishi Space Star 1.2 heißt 
David Rommel aus Memmin-
gen. Auch das E-Bike, die Tisch-
tennis-Platte, die Reise, das Ski-
Set, der Fernseher und die weite-
ren Hauptgewinne wurden unter 
allen Teilnehmern verlost. Eine 
Liste der Gewinner finden Sie auf 

der Seite stadtmarketing-mem-
mingen.de

Lokale-Preis geht 
nach Fischen

Auch „Die Lokale“ hatte wieder 
einen der Hauptpreise zur Ver-
fügung gestellt – ein Geschenk-
korb im Wert von etwa 100 Eu-

ro geht ins Oberallgäu nach Fi-
schen. Mit anderen Worten, 
die Kunden in der Memmin-
ger Innenstadt kommen durch-
aus auch aus weiter entfernten 
Orten des Allgäus. Herzlichen 
Glückwunsch!

Ein Kofferraum voller Lose 
beim WeihnachtsWichteln

Lokale-Hauptpreis geht nach Fischen

Die „Los-Feen“ zogen 23 glückliche Gewinner aus dem Kofferraum des nagelneu-
en Mitsubishi Space Star 1.2. Von links: Hermann Oßwald und Tobias Sirch. Rechts 
im Bild: Herbert Heiss mit dem zweiten Hauptgewinn, ein Scott SUP eRide Evo Lady. 
				                               Foto: Svenja Gropper

WWW. AQUARIA.DE

ENTSPANNT
IN DEN FRÜHLING

BADEN · SAUNA · WELLNESS

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

erleben Sie auf der 19 km langen Strecke 
zwischen Ochsenhausen und  Warthausen 
bei  Biberach. Von 1. Mai bis 8. Oktober 
am  Sonntag und am 1. Samstag im Monat 
sowie an Donnerstagen von 13. Juli bis  
7. September.
Tourist-Information
Marktplatz 1 . 88416 Ochsenhausen
Tel. 07352 922026 . Fax 922019
www.oechsle-bahn.de

Echte Eisenbahnromantik

Massage · Manuelle Lymphdrainage · Manuelle Therapie
gerätegestützte Krankengymnastik · Sportphysiotherapie

Krankengymnastik

Praxis für Krankengymnastik Massage und Sportpysiotherapie
Schrannenplatz 6 · 87700 Memmingen · Telefon 08331 12586

info@tz-mm.de · www.tz-mm.de

…
 m

it u
ns stehen Sie wieder auf !

lokale-mm.de
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GESUCHT
HERZENS
MENSCH

PFLEGERESIDENZ „SILOAH“ | 08334 98585-0 
Am Meierhof 1 | 87787 Wolfertschwenden | wolfertschwenden@alloheim.de

ALS PFLEGEFACHKRAFT (M/W/D)

BEWIRB DICH JETZT UND 
STARTE DEINE KARRIERE  IN WOLFERTSCHWENDEN

Arbeiten mit

SPASS  MOTIVATION
Für unsere Unterkunft für geflüchtete  
Jugendliche in Erkheim suchen wir ab sofort  

Sozialpädagogen (m/w/d) VZ/TZ

Hilfskräfte (m/w/d) in VZ/TZ

Wir freuen uns
auf Ihre Bewerbung unter 
johanniter.de/mehr-als-nur-ein-job

Wir brauchen Sie!

ALLTAGSHILFE m/w/d
ab sofort, für Hauswirtschaft, Einkauf und Betreuung,  
20 Stunden, Führerschein und eigenes Auto erforderlich
Wir bieten Ihnen leistungsgerechte, tarifliche Ein-
gruppierung, Jahressonderzahlung, attraktive berufliche 
Altersvorsorge und Beihilfeversicherung, familiäre 
Atmosphäre und ein motiviertes Team. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Marion Wolf,  
Tel. 08331 924340. Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen 
schicken Sie bitte per Mail an m.wolf@caritas-unterallgaeu.de 
oder per Post an Caritas Sozialstation Memmingen und Umge-
bung gGmbH, Marion Wolf, Marienrain 4, 87700 Memmingen

Memmingen (dl). Die bayerisch-
schwäbische Wirtschaft steht 
aufgrund der hohen Fehlzeiten 
ihrer Mitarbeitenden seit Be-
ginn der Corona-Pandemie vor 
großen Herausforderungen. Be- 
reits im November wurde die 
Sonderregelung der Krankschrei-
bung per Telefon nochmals ver-
längert. Eine mögliche weite-
re Verlängerung wird von der 
IHK stark kritisiert. Die Ausfäl-
le in den Unternehmen können 
schon jetzt kaum aufgefangen 
werden.

„Die Zahl der durchschnittlichen 
Krankheitstage hat nach Aus-
kunft der Gesetzlichen Kranken-
versicherungen im vergangenen 
Jahr ein Rekordniveau erreicht“, 
so IHK-Vizepräsident Dr. Albert 
Schultz. „Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer mit leichten Atem- 
wegserkrankungen können sich 
weiterhin telefonisch für bis zu 
sieben Tage krankschreiben las-
sen, ohne dass sie dafür in die 
Praxis kommen müssen. Eine 
Verlängerung der Krankschrei-
bung auf telefonischem We-
ge ist einmalig für weitere sie-
ben Kalendertage möglich. Die 
durch Corona entstandene Son-
derregelung ist im November 
letzten Jahres verlängert wor-
den. Begründet wird diese Ent-
scheidung mit der erhöhten Si-
cherheit für das Praxispersonal 

und dem Schutz anderer Patien-
ten.“, erläutert IHK-Regionalvor-
sitzende Andrea Thoma-Böck.

Wirtschaft kommt
an Grenzen

Die Folgen dieser Entwicklung 
sind jedoch bedrohlich, weil die 
regionale Wirtschaft ohnehin 
unter einem massiven Fachkräf-
temangel leidet und daher Aus-
fälle nur schwer kompensieren 
kann. Viele Einzelhändler oder 
Gastronomen mussten daher ih-
re Öffnungszeiten bereits redu-
zieren und auf Umsatz verzich-
ten, in der Industrie kommt es 
zu empfindlichen Störungen der 
Produktionsabläufe.

Gesundheitlicher 
Schutz hat Priorität

Die beiden Spitzenvertreter 
der regionalen Wirtschaft sind 
sich einig, dass es im Früh-
jahr nicht erneut zu einer Ver-
längerung der derzeitigen Re-
gelung kommen darf. Der ge-
sundheitliche Schutz genieße 
höchste Priorität. Dennoch sei 
es angesichts stark sinkender 
Corona-Infektionszahlen und 
mit dem Auslaufen der Grippe- 
welle sehr wünschenswert, 
schnellstmöglich wieder die 
persönliche Anamnese durch 
einen Arzt zu ermöglichen – 
auch im Interesse der Patien-
ten. 

So viele Krankheitstage 
wie noch nie

Regionale Wirtschaft kritisiert telefonische Krankschreibung

Die IHK fordert ab dem Frühjahr wieder eine persönliche Anamnese und Krankschrei-
bung. 	                                                                                    Foto: AdobeStock/deagreez

Ausbildungsbeginn 2023 — Wir starten gemeinsam durch!

Ausbildung:

Elektroniker – Automatisierungstechnik
Elektroniker – Betriebstechnik
Oberflächenbeschichter 
Verfahrensmechaniker
Werkzeugmechaniker

#WerdeEinErfolgsmagnet

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung! 
Werde ein Teil unseres Teams! 

 

Studium:

BWL Transport, Spedition und Logistik → DHBW
Mechatronik → Verbundstudium und  
Studium mit vertiefter Praxis
Maschinenbau → Verbundstudium  
und Studium mit vertiefter Praxis

Die männliche Schreibweise ist als geschlechtsneutral zu bewerten.

Anzeige_Beihefter_Ausbildung_Studium_17_02_2023_224_76.indd   1 20.02.2023   07:04:48
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(dl). 250.000 Fachkräfte fehlen 
nach neuesten Umfragen im 
deutschen Handwerk. Um die-
sem entgegen zu wirken, wird 
ab dem Schuljahr 2022/2023 für 
alle allgemeinbildenden Schu-
len in Bayern ein verpflichten-
der „Tag des Handwerks“ einge-
führt. Ziel ist es, den Mädchen 
und Jungen handwerkliche Tä-
tigkeiten näher zu bringen und 
die attraktiven Berufsfelder des 
modernen Handwerks beglei-
tend zum Unterricht praxisnah 
vorzustellen. 

Der demografische Wandel und 
die Auswirkungen der Corona-
Pandemie haben den Fachkräf-
temangel noch verstärkt. Konti-
nuierlich geht auch die Zahl der 
neu abgeschlossenen Ausbil-
dungsverträge zurück. Dies sei 
eine alarmierende Entwicklung, 
denn unser Wohlstand hänge 
auch von der Versorgung mit 
Fachkräften ab, so Ulrich Wag-
ner, Hauptgeschäftsführer der 

Handwerkskammer Schwaben. 
Unternehmen und Organisatio-
nen des Handwerks haben in der 
Vergangenheit mit großem En-
gagement dafür gekämpft, dass 
junge Menschen den Weg ins 
Handwerk finden. Nun hat der 
Freistaat Bayern ein schlagkräf-
tiges, staatliches Konzept ent-
wickelt, das diese Anstrengun-
gen unterstützt: Den „Tag des 
Handwerks“. 
Rund 130 verschiedene Ausbil-

Tag des Handwerks in 
bayerischen Schulen
Schüler von heute sind Fachkräfte von morgen

Die Bayerische Staatsregierung führt mit dem Schuljahr 2022/2023 einen verpflich-
tenden „Tag des Handwerks“ an allen weiterführenden Schulen im Freistaat ein. 	
			                                                    Foto: Heiko Kubenka

Intensivpflegedienst Gabriele Höpken SUCHT für Betreuungen in 
Waldburg, Erkheim, Biberach, Bad Saulgau, Bad Grönenbach, Kempten, 

Laupheim, Lindau, Bad Waldsee, Durach, Tettnang, Bad Wurzach

2 Hauswirtschaftskräfte in Kisslegg    
examiniertes Pflegepersonal und 

   Altenpfleger, examinierte 
Krankenschwestern und für die 
Intensivpflege-WG in Weingarten

 Bewerbungen erbeten an:
Gabriele Höpken · Silcherweg 39 · 88535 Kißlegg · Telefon 07563 519753

Mobil 01522 1609430 · www.ambulantepflege.org

dungsberufe gibt es im Hand-
werk. Von technisch anspruchs-
voll über kreativ, genussvoll bis 
hin zu energievoll und umwelt-
bewusst. Am Tag des Handwerks 
lernen Schüler die Berufe nicht 
nur kennen, sondern erleben 
vieles live und dürfen mit anpa-
cken. Insbesondere die Vorzüge 
der dualen Ausbildung und die 
daran anschließenden vielfälti-
gen Entwicklungsmöglichkeiten 
sollen vermittelt werden.

Den Fisch säubern und mit dem 
Zitronensaft beträufeln. 
Den Spinat kurz blanchieren, 
dann den Spinat mit Salz, Pfef-
fer, Knoblauch und Muskat ab-
schmecken und in eine feuer-
feste Form geben. Die Tomaten 
häuten und in Scheiben schnei-
den. Den vorbereiteten Fisch 
und die Tomaten auf den Spinat 
verteilen, würzen und mit den 
restlichen Margarineflöckchen 
belegen. Die Form abdecken und 

Kabeljau
 auf Spinat

bei 200 Grad etwa 25 Minuten 
im Backofen garen. 
Nach 25 Minuten das Gericht 
mit dem Käse bestreuen und 
ohne Abdeckung im Backofen 
überbacken
Energiegehalt 250kcal/1050 KJ

	 QR-Code

 scannen und (gratis) 

AOK -Küchenmesser

 sichern!

ZUTATEN 
Zutaten
900 g Kabeljaufilet 6 EL Zitronensaft 1 kg Spinat (frisch) 3 kleine Zwiebel

60 g Diätmargarine 300 g Tomaten 
30 g ger. Käse (30 % Fett) Salz, Pfeffer, Knoblauch, Muskatnuss 

Alle Neuigkeiten finden Sie unter
lokale-mm.de

Als europaweit tätiger Lebensmittel-
logistiker mit mehr als 130 eigenen
Standorten bieten wir Ihnen alle Voraussetzungen für Ihren beruf-
lichen Erfolg. Unsere Mitarbeiter tragen täglich dazu bei, dass die
Produkte unserer Kunden zum richtigen Zeitpunkt in der richtigen
Temperatur am richtigen Ort für über 500 Millionen Verbraucher in
Europa verfügbar sind. Werden Sie Teil dieser wunderbaren Mission!

Wir suchen aufgrund Geschäftserweiterung für unsere Standorte
in Bad Grönenbach und Buxheim

•Berufskraftfahrer (m/w/d)
FS-Klasse CE

•Auszubildende
zum Berufskraftfahrer 2023 (m/w/d)

•Rangierer (m/w/d)
FS-Klasse CE mit Lagertätigkeiten

•Lagerarbeiter (m/w/d)
Interessenten richten Ihre schriftliche Bewerbung an:
Kraftverkehr Nagel SE & Co. KG,
In der Paint 22, 87730 Bad Grönenbach
allgaeu@nagel-group.com, Telefon 08334/980-114
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Memmingen (sg). Es ist offizi-
ell: Das Findungsverfahren zur 
Neubesetzung der Intendanz 
am Landestheater Schwaben ab 
der Spielzeit 2024/25 ist abge-
schlossen. Sarah Kohrs wurde 
aus einem Feld von insgesamt 
24 Einzel- und Teambewerbun-
gen einstimmig als neue Inten-
dantin ausgewählt. Nun wurde 
feierlich der Vertrag unterzeich-
net. Kohrs freut sich auf Mem-
mingen, sowohl beruflich als 
auch privat.

Die gebürtige Kielerin studierte 
Regie am Max-Reinhardt-Semi-
nar in Wien. Nach dem Studium 
ging sie einige Jahre an das Bay-
erische Staatsschauspiel in Mün-
chen. Seit 1999 ist Kohrs als freie 
Regisseurin u. a. in Ulm, Lands-
hut, Passau, Kiel, Salzburg, Linz 
und Berlin sowohl für das Schau-
spiel als auch das Musikthea-
ter tätig. Im Laufe der Zeit ka-
men vermehrt auch Aufträge als 
Autorin dazu. Seit 2007 arbeitet 
Kohrs außerdem als Gastdozen-

tin an Schauspielschulen, unter 
anderem an der August Everding 
Theaterakademie in München.

Eine gute Zukunft

Von München kommt die 49-Jäh-
rige mit diesem Rucksack an 
Kompetenzen und Erfahrungen 
nach Memmingen. „Unser Lan-
destheater hat mit Sarah Kohrs 
eine gute Zukunft vor sich“, so 
Manfred Schilder, Vorsitzender 
des Zweckverbandes. „Ich freue 
mich auf die Arbeit an einem 
Haus, wo schon viel geleistet 
worden ist. Das möchte ich wei-
terführen und weiter verbes-
sern“, so Kohrs. Sie möchte Stü-
cke zeigen, die möglichst viele 
Menschen erreichen. Es soll Un-
terhaltungstitel, Klassiker, Musi-
cals sowie gesellschaftliche und 
regionale Stücke gleicherma-

ßen geben. Die Planung ihrer ers-
ten Spielzeit 2024/25 wird in den 
kommenden Monaten beginnen. 
Auch privat freut sie sich auf das 
Allgäu, denn sie liebt Bergwan-
derungen und fährt Tourenrad. 

Abschied von May und Hofer

Die aktuelle Intendanz, das Duo 
Alexander May und Christine 
Hofer, hatte sich zunächst eben-
falls beworben. Im Findungs- 
prozess zog May jedoch seine 
Bewerbung zurück, Hofer er-
hielt ihre Bewerbung aufrecht. 
„Somit hätte es die Konstella-
tion wie jetzt nicht mehr gege-
ben und daher haben wir uns 
dagegen entscheiden“, so Schil-
der auf Nachfrage, warum die 
bisher als Interimslösung einge-
setzte Intendanz nicht gewählt 
wurde.

„Das Landestheater hat 
eine gute Zukunft vor sich“

Sarah Kohrs wird neue Intendantin am LTS

Sie freuen sich auf die Zusammenarbeit und über die Vertragsunterzeichnung. Von 
links: Landrat Alex Eder, Sarah Kohrs, Manfred Schilder. 	     Foto: Svenja Gropper

Memmingen (dl). Im März bringt 
das Landestheater Schwaben 
zwei Stücke auf die Bühne, die 
den Finger in Wunden unserer 
Zeit legen und wohl keinen Zu-
schauer kalt lassen werden. In 
„Terror“ wird das Publikum Teil 
einer Entführung im Flugzeug. 
Das Stück „Quartett“ erzählt 
von gefährlichen, machtvollen 
Liebschaften. 

Darf man Leben gegen Leben 
aufwiegen? Dürfen unschuldi-
ge Menschen zur Rettung ande-
rer unschuldiger Menschen ge-
tötet werden? Ist die Anzahl der 
Opfer entscheidend? Und wer 
darf diese Entscheidung tref-
fen? Wer muss diese Entschei-
dung treffen? Diese Fragen stellt 
das Stück „Terror“, in dem die 
Bühne zum Gericht und die Zu-
schauer zu Richtern werden. Zur 
Verhandlung steht der Fall eines 
Kampfpiloten, der 164 Menschen 
an Bord eines Passagierjets ab-
sichtlich tötete. Das Motiv seiner 
Tat: die Rettung von abertausen-
den Menschen in einem bis auf 
den letzten Platz gefüllten Fuß-
ballstadion, in das die Entführer 
den Passagierjet lenken wollten.

Premiere von „Terror“ ist am 
24. März um 20 Uhr im Großen 
Haus

Um ein gefährliches Spiel, das 
durch ständige Rollenwechsel 
und verbale Machtkämpfe im-

Diese Premieren 
lassen keinen kalt
LTS bringt elementare Fragen auf die Bühne

mer neu entflammt wird, geht 
es in „Quartett“. Protagonisten 
sind die Marquise de Merteuil 
und ihr ehemaliger Geliebter Vi-
comte de Valmont. Rhetorik wird 
zum Ersatz für alles: Beziehung, 
Interaktion und Liebe. Sexuali-
tät und Sprache sind zur Waffe 
geworden. Trotz allem bleiben 
beide als Paar aneinander ge-
schmiedet – durch Sehnsucht, 
Erinnerung und nicht zuletzt 
durch Gewohnheit. 

Premiere von „Quartett“ ist am 
31. März um 20 Uhr im Studio
Um 19:30 Uhr gibt es eine Stück-
einführung auf der Foyerbühne

Mehr Infos, Termine und Karten 
unter landestheater-schwaben.de

Memmingen (sg). Mit einem 
bunt gemischten Programm 
für Jung und Alt finden vom 
3. bis 25. März zum 12. Mal 
die Memminger Kabarett-Ta-
ge statt. Von witzig, poetisch, 
skurril, politisch bis musika-
lisch, da ist für jeden etwas da-
bei. 

Eröffnen wird der Preisträ-
ger aus dem Jahr 2019 den hu-
morvollen Monat: BlöZinger 
kommt mit seinem Programm 
„Zeit“ am 3. März ins Landes-
theater. Bis zum 25. März darf 
dann an verschiedenen Spiel-
stätten herzhaft gelacht wer-
den.

Nach gutem Brauch wird es 
auch wieder ein „Memminger 
Maul“ geben. Eine Jury wird den 
oder die Preisträger ermitteln. 

Mehr Infos unter mm-kabarett-
tage.de

„Herzhaft zu beissen…“
Memminger Kabarett-Tage beginnen

Alle Neuigkeiten 
finden Sie unter
lokale-mm.de

ERLEBNIS
Sauna
im einzigartigen CamboMare Saunadorf

Vielfältige Saunen, komfortable Ruheräume, gesellige 
Kaminlounges, wohltuende Massagen und abwechslungs-
reiche Aufgüsse mit rein ätherischen Ölen warten auf Sie.

Aktuelle Öffnungszeiten und Infos unter: 
www.cambomare.de

RABATTmit der Bonuskarte
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KONSTANTIN WECKER 
& SARAH STRAUB    
Donnerstag, 23. März 2023
Stadthalle Memmingen
Musik und Poesie hoch zwei

Konstantin Wecker und Sarah 
Staub präsentieren mit „Inwen-
dig warm“ ihren ersten gemein-
samen Liederabend. München. 
Zwei Stimmen, zwei Generatio-
nen – eine musikalische Liaison, 
die ohne Umschweife unter die 
Haut geht und im Herzen bleibt. 
Vor drei Jahren begegnete Sarah 
Straub Konstantin Wecker und 
spielte ihm ihre unverwechselba-
re Version seines Songs „Ich sin-
ge, weil ich ein Lied hab “̀ vor. 
Es wurde zu einer Begegnung 
mit wundervollen Folgen. Schon 
seit einigen Monaten steht die 
bayerische Musikerin mit dem 
Münchner Liedermacher immer 
wieder auf einer Bühne. Nun prä-
sentieren sie ihr erstes Duo-Pro-
gramm. „Inwendig warm“ – un-
ter anderem mit Liedern von 
Konstantin Wecker, die Sarah 
Straub auf ihre ganz eigene Wei-
se interpretiert und ihnen auch 

einen weiblichen Charme ver-
leiht.

MARTIN FRANK     
Einer für alle, alle für keinen.		
Freitag, 28. April 2023
Stadthalle Memmingen

Einer für alle ? Alle für keinen? 
fasst das momentane Weltbild 
ganz gut zusammen. Denn wie 
sonst nennt man eine Welt, in 
der ein Mädchen gegen den Kli-
mawandel kämpft und dafür von 
erwachsenen Menschen ange-
feindet wird, deren Klimaziele er-
reicht sind sobald sie sich einen 
Furz (bair. Schoaß, politisch kor-
rekt Darmwind) verdrücken. Wie 
sonst nennt man eine Welt, in 
der sich jeder wegen der kleins-
ten Kleinigkeit diskriminiert 
fühlt. Sei es ein Mann aufgrund 
von Frauenparkplätzen oder 
ein Mädchen, das nicht im Kna-
benchor singen darf. Aber ver-
ständlich, Martin wollte früher 
auch immer Mitglied im Frauen-
bund werden, dann hat ihm sei-
ne Mutter die Krampfader ge-
zeigt und gesagt: ?Ohne die geht 

es nicht!?, dann war die Sache für 
ihn erledigt.

MARKUS KREBS    
Comedy alle wegen mir?      
Donnerstag, 11. Mai 2023
Stadthalle Memmingen

Er ist DER erfolgreichste Witzeer-
zähler unserer Zeit und ist be-
kannt für seine gnadenlos-kom-
promisslosen Pointen-Abfolgen, 
die ihn innerhalb der deutschen 
Comedy-Szene einzigartig ma-
chen. 

Mit einem unverwechselbarem 
Ruhrpott Humor katapultiert 
Markus Krebs in seinen Shows 
im Sekundentakt clevere Poin-
ten, Kalauer und natürlich seine 
Top Witze. Immer direkt auf die 
Zwölf. 
Seine Geschichten findet er di-
rekt vor der eigenen Türe, in sei-
ner Kneipe? Zum Hocker? in 
Duisburg. 
Dabei ist der humorvolle Beob-
achter der Stammtisch- und The-
kengespräche und nimmt uns 
mit in seine unverkennbaren 
Welt des Kneipenhumors.

HERBERT PIXNER 
PROJEKT      
-Schiân-         
Freitag, 13. Oktober 2023
Stadthalle Memmingen

Vor den Aufnahmen hatte Pixner 
aber auch noch mit einer ganz 
persönlichen Krise zu kämpfen. 
?2020 war kein schönes Jahr?, 
zeigt auch er sich als Künstler, 
der von der Coronakrise arg ge-
beutelt worden ist, vor allem 
durch viele abgesagte Konzerte. 
Ich habe dann ein Jahr wirklich 
kein Instrument angegriffen. Ich 
habe keine Motivation gehabt, 
irgendetwas zu machen?, er-
zählt Pixner. Erst im Februar die-
ses Jahres begann er ? tags und 
nachts ? einen Monat lang Songs 
für dieses Album zu schreiben.

ERWIN PELZIG	 	
-der wunde Punkt-	
Mittwoch, 22. November 2023
Stadthalle Memmingen

“Der Mensch ist weder die Kro-
ne der Schöpfung, noch der Mit-
telpunkt des Universums. Und 
der Homo Sapiens ist im Grun-
de auch nur ein triebgesteuerter 

Affe, der nichts im Griff hat. Sig-
mund Freud hielt diese bitteren 
Erkenntnisse für die drei großen 
Kränkungen der Menschheit.” 
Seit Freud sind noch ein paar 
Kränkungen mehr entdeckt wor-
den. Und die Corona-Krise be-
weist erneut die maßlose Selbst-
überschätzung des Menschen. 
Vor allem legt sie die größte 
Kränkung offen: des Menschen 
Sterblichkeit. Wird Künstliche In-
telligenz helfen, die Sterblichkeit 
abzuschaffen? Oder wird Künst-
liche Intelligenz nicht überhaupt 
die Mutter aller Kränkungen, 
weil sie den Homo Sapiens zum 
Statisten degradiert und über-
flüssig macht? Welche Chancen 
es gibt, die Anwesenheit unserer 
Spezies auf der Erde weiterhin 
zu rechtfertigen, will Frank-Mar-
kus Barwasser in seinem neuen 
Kabarettprogramm “Der wunde 
Punkt” aufzeigen. Dafür schickt 
er wiederum sein Alter Ego, den 
unerschütterlichen Erwin Pelzig, 
auf die Bühne – damit bei aller 
Kränkung zumindest die Zuver-
sicht nicht auf der Strecke bleibt.

Vorverkauf

immenstaedter-sommer.de

Info & Versand 

Telefon 08323 8628

Näheres erfahren Sie auf 
unserer Homepage unter:
www.optik-muncke.de

Gewinnen Sie 
eine von 10 
Daniel Hechter 
Sonnenbrillen

SOMMER, SONNE, 
SONNENBRILLE

Illerau 9, 87748 Fellheim
Telefon 08335 - 98 66 58
info@optik-muncke.de
www.optik-muncke.de

WIR SCHENKEN IHNEN EINEN SONNEN-
STRAHL FÜR DIE NEUE KOLLEKTION.

Beim Kauf einer Sonnenbrille ab € 50,- 
gibt’s einen Sonnenrabatt von € 11,- 

FRÜHJAHRSAKTION
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HIGHLIGHTS IM MÄRZ

FILMCAFÉ

DIE GOLDENEN JAHRE
Endlich frei! Ausgelassen feiern die Eheleute 
Alice (Esther Gemsch) und Peter (Stefan Kurt) 
ihren Ruhestand und freuen sich auf die an-
stehende neue Lebensphase. Auf einer Kreuz-
fahrt im Mittelmeer - ein Geschenk der Kinder - 
wollen sie sich als Paar wieder näherkommen, 
so zumindest der Plan von Alice. Doch als Pe-
ter seinen kürzlich verwitweten Freund Heinz 
(Ueli Jäggi) ungefragt mit auf die Reise nimmt, 
ist es aus mit der erhofften Zweisamkeit...

Mittwoch, 08.03. I 15:00 Uhr

PRIDE NIGHT

VENENO
Madrid, 1996: Eine der beliebtesten Late-
Night-Shows geht für einen Bericht über 
Prostitution auf die Straße und plötzlich 
kommt sie ins Bild; langes braunes Haar, 
knallrote Lippen, volle Brüste und das Herz 
auf der Zunge. Fast über Nacht wird Cristina 
„La Veneno“ Ortiz (1964-2016) zu einer Me-
diensensation und entwickelt sich zu einer 
der sichtbarsten transsexuellen Personen in 
der spanischen Unterhaltungsindustrie.

Montag, 20.03. I 20:15 Uhr

CINEPLEX MEMMINGEN  
FRAUNHOFERSTR. 21  I  87700 MEMMINGEN  
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

KLASSIK & CO.

TURANDOT
Am Hof der Prinzessin Turandot werden 
Freier, die ihre Rätsel nicht lösen können, 
brutal ermordet. Als jedoch ein geheimnis-
voller Prinz eines richtig löst, hat er plötzlich 
die ganze Macht - und ein wunderbares Ge-
heimnis. Kann die Liebe alles überwinden?
Puccinis Partitur beinhaltet zahlreiche musi-
kalische Wunder während sich Andrei Ser-
bans Inszenierung ein farbenfrohes Fanta-
siebild des alten Peking erschafft.

Mittwoch, 22.03. I 20:15 Uhr

262626262626

(dl). Am 8. März gibt es im Ci-
neplex Memmingen ein Special 
Screening zum Internationa-
lean Weltfrauentag, inklusive 
Sektempfang ab 18.30 Uhr. Au-
ßerdem wird die Aktion „Rote 
Bank“ – ein Symbol für Gewalt 
gegen Frauen – vorgestellt. 

In „Die Aussprache“ leben die An-
gehörigen einer isolierten men-
nonitischen Religionsgemein- 
schaft ein sehr privates Le- 
ben. Als sich jedoch die gewalt-
samen Übergriffe der männ- 
lichen Gemeindemitglieder meh- 
ren, fällt es den Frauen zuneh-
mend schwerer, ihren Glauben 
mit ihrer Lebensrealität zu ver-
einbaren und sie suchen den ge-
meinsamen Austausch. Schließ-

Die Aussprache
Filmspecial zum Weltfrauentag

lich ist es an ihnen, eine mutige 
Entscheidung zu treffen … 

Rote Bank
2016 wurde in der itali-
enischen Stadt Perugia 
zum ersten Mal die Ro-
te Bank als Symbol für 
Gewalt gegen Frauen ins 
Leben gerufen und seit-
her in vielen Städten mit 
ihrer aufrüttelnden Bot-
schaft platziert. Zum In-
ternationalen Frauentag 
2023 gibt es nun auch ei-
ne Rote Bank in Memmin-
gen. Diese wird am 8. März 
im Cineplex vorgestellt, 
anschließend wird sie im 
Stadtgebiet wandern und 

dann einen festen Platz in der 
Innenstadt bekommen. 

(dl). Seine Tour „Live from Las 
Vegas“ bringt den Weltstar 
Hans Klok am Sonntag, 14. Mai 
2023, auch nach Kempten in die 
bigBox. Jung und Alt erwartet 
eine Illusionsshow, die das Pu-
blikum von der ersten bis zur 
letzten Minute in Hochspan-
nung versetzen wird. Denn Klok 
scheint das Unmögliche mög-
lich zu machen und stellt mit 
aufsehenerregenden Illusionen 
und dramatischen Spezialeffek-
ten sein Können eindrucksvoll 
unter Beweis.

Er ist einer der absoluten Welt-

stars seines Genres. Ob in Eu-
ropa, Asien oder Amerika: Mit 
atemberaubenden Auftritten be- 
geistert der niederländische Il-
lusionist Hans Klok seit mehr 
als zwei Jahrzehnten weltweit 
ein Millionenpublikum. Bevor er 
2020 pandemiebedingt aus den 

USA nach Europa zurückkehrte, 
feierte er mit seiner Show „The 
World‘s Fastest Magician“ in Las 
Vegas riesige Erfolge. 

Am Sonntag, 14. Mai 2023, ab 
20 Uhr, steht Hans Klok mit sei-
nem Programm „Live from Las 
Vegas“ in der bigBox Kempten 
auf der Bühne. 
 
Hinweis: Dies ist der Ersatzter-
min für das ursprünglich geplan-
te Konzert am 24.03.2022. Bereits 
erworbene Tickets behalten für 
den neuen Termin ihre Gültigkeit.
Mehr Infos unter bigboxallgaeu.de

The World‘s Fastest 
Magician 

Weltstar Hans Klok kommt in die bigBox 

29.05.23 | 20 Uhr | bigB0X01.05.23 | 20 Uhr | bigB0X04.04.23 | 20 Uhr | kultB0X

20.11.23 | 20 Uhr | bigB0X

31.03.23 | 20 Uhr | kultB0X

12.11.23 | 19 Uhr | bigB0X

09.03.23 | 20 Uhr | kultB0X

23.06.23 | 20 Uhr | bigB0X 19.01.24 | 20 Uhr | bigB0X22.12.23 | 20 Uhr | bigB0X

SZ-FANTICKETS EXKLUSIV UNTER www.stahlzeIt.com

SCHUTT        
A S C H E
SCHUTT
A S C H E+SCHUTT
A S C H E
SCHUTT
A S C H E

TOUR 2022/23
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Ticketverkauf
Kotterner Straße 62 - 64, Kempten 
T 0831 570 55 - 1000

ticketdirect
Gilt für alle Veranstaltungen.  
Mit ticketdirect Karten  
bequem zuhause ausdrucken  
oder mobil auf dem Smartphone  
speichern. (Bezahlung per  
Kreditkarte oder PayPal möglich)

bigboxallgaeu.de

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Pressefoto bigBox



Typisch GEFRO
Super schnell & einfach lecker. 100 % natürliche Zutaten.

Feinster Genuss aus dem Allgäu.

Suppen, Soßen, Würzen und mehr …
GEFRO GmbH & Co. KG | Rudolf-Diesel-Straße 21 | 87700 Memmingen | www.gefro.de



Unser Service ist Ihr Vorteil –Busfahren ist Vertrauenssache

Gruppen- , Vereins-, & Schulreisen u.v.m. …
Neugierig? Telefon 08331 2488


